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gottofitfiM Kämpfe auf EWen
Sie Abwehr der Achse wurde nicht überrascht - Energischer Widerstand der Küstenverteidigang- Laftwasse schlügt schars an

Berlin , 18 . Juli . I » de» frühen Mor »
Sevstundeu des 10. Juli begannen britische und
nordamerikanische Truppe « au verschiedene »
« teile» der Südost -Südwestküste Siziliens zn
laude« . Das Unternehme« kam der deutsch»
»alienischen Führung keineswegs über »
rasche « d, da der Gegner seit der Besetzung
von Pantelleria die Häsen, Flugplätze uud osse»
«eu Städte Siziliens fortgesetzt mit starken
vuegerverbänden angegriffen hatte. Unermüd-
tich waren aber auch die Lnftwaffenverbände
°er Achse am Feind , überwachte« feine Be -
wegnngeu uud bombardierte« mit starker
Wirkung die feindliche« Schiffsaufammlunge «
und Trausporte .

Die Absicht der gegnerischen Führung war
offensichtlich , einen Brückenkopf in der Südost -
ecke Siziliens zu bilden . Zu diesem Zweck setzte
« er Feind in der Nacht zum 10. Juli Fall¬
schirmtruppen in den schwer zugänglichen
Gebirgen , etwa 20 Kilometer nördlich dek
Küste , ab . Sicherungseinheitcn verwickelten
orese feindlichen Kräfte sofort in heftige Kämpfe
und konnten Teilgruppen vernichten .

Unmittelbar nach dem Absetzen der Fall -
chirmtruppen stießen unter dem Feuerschutz

schwerer Schiffsgeschütze und unter heftigen
Bombenangriffen von Hunderten von Flug -
»eugen die von zahlreichen Kriegsschiffen be -
gleiteten Transportflotten gegen die Süd - und
Ostküste der Insel vor . Es gelang den briti -
>chcn und nordamerikanische » Truppen , au ver »
Medenen Punkte » der Küste im Raum zwi >
>chen Syrakus und Licata an Land zu gehen .
Weiter nördlich und an der Südwestecke Sizi¬
liens angesetzte Landungsversuche scheiterten
am energischen Wider st and der
K ü st e n v e r t e i d i g u n g , die zahlreiche Lan -
»umgsboote versenkte und die Reste der seind -
" chen Kontingente zum schlennigenRück -
öug aufs offene Meer zwang .

Auch an den Landungsstellen nahmen die
Klstensicherungen sofort den Kampf auf .
Deutsche uud italienische Luft -

^ affenverbände unterstützten in rollen -
°en Angriffen die Abwehr . Bon Jägern ge -
Mtzt , bombardierten sie die feindlichen
^ chiffsansammlungen und versenkten oder be -
schädigten zahlreiche Transportschiffe , Lan -
oungsboote und sichernde Kreuzer . Zur weite -
^en Unterstützung der Küstcnverteidigung tra -
--«

. » och am 10. Juli deutsch - italienische Ein -
??elfgr » ppen zum Stoßgegendiefeind -
^ chen Brückenköpfe an und verhinder -
?en an mehreren Stellen das weitere Bor -
?̂ ugen der Landungstruppen und Fallschirm -
vringer . Im Küstenraum westlich Kap Pas -

gelang es am 11. Juli , nordamerikanische
graste im Gebirge abzuriegeln und an
anderer Stelle wieder bis an das Meer zurück -
»» werfen . In den Bergen nordwestlich des
ikaps stehen eigene Kräfte in heftigen Gefech -

£ » mit feindlichen , aus der Luft gelandeten
puppen , während die etwa 60 Kilometer nörd -
. Kap Passero an Land gegangenen Briten
i * 11; und 12. Juli ihren Druck gegen die

eutsch - italienischen Sperrftel -
" » gen zu verstärken versuchten .

Unveränderte Heftigkeit der Schlacht
he

*
? ow ' 1S - Juli . Der italienische Wehrmacht -

ericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

^^ e Schlacht in Süd - Sizilien geht mit un -

s,.Inerter Heftigkeit weiter . Der Feind ver-
^ cht die Brückenköpfe , die er in Licata , Gela ,
^ achrno , Syrakus und Augusta gebildet hat ,
»» erweitern .
I- ^ u öen Gewässern der Insel griffen ita -
' rnlsche Torpedoflugzeuge und Kampfflug -

° euge der Achse zu wiederholten Malen
* 1 ? egs - und Handelsschiffe an . Sie
- , ? ^ ukten einen mittelgroßen Dampfer und

eilyadigten oder setzten in Brand zwei Kreu -

« „ zahlreiche Transporter und mehrere klei -
" " - Fahrzeuge .
Iip »

*ri r Sizilien wurden 14 Flugzeuge von ita»
-> , « ' >che » und deutschen Jägern , neun von der
^ ^ rtillerie abgeschossen . Unsere Jäger ver-
«ichteten über Sardinien zwei weitere Flug -
zeuge.
s^ - ' ndlich - Verbände bombardierten Ort -
I?» iten ou f Sizilien und in Calavrien . darun -
" ^ atania , Meffina und Reggio . In der ver -

ri ~ 8ei £
.
n ^ acht erfolgte ein Einflug auf Tu -

w * Bevölkerung hatte Verluste . Die

l . . ? « Iltt beträchtliche Schäden . Sechs un -
" I ^ugzeuge sind nicht an Ere Stützpunkte

Zurückgekehrt .
*

Wx . Rom , 18. Juli . Die im italienischen
^« ehrmachtbericht bekanntgegebene Tatsache ,

an fünf Stellen der südlichen
und östlichen Küste Siziliens Brückenköpfe bil -

2 cr *n ber gegenwärtigen Phase unter

*, .? 1t0I ' en Druck der Achsenstreitkräfte aus -
iuoauen versucht , hat die italienische Oeffent -

lichkeit nicht überrascht . Es ist hier bekannt ,
daß bei dieser Brückenkopfbildung , die unter
Einsatz eines enormen Aufgebotes
an Streitkräften jeder Art vollzogen
wurde , die anfänglichen Vorteile , auf der Seite
des Gegners waren . Dieser konnte sich das
Gebiet zu seinem Landungsunternehmen nach
seiner Wahl aussuchen , während die Bertei -
diger nicht nur die rund 200 Kilometer lange
Küste von Licosta , den gegenwärtig am meisten
nach Westen vorgeschobenen Brückenkopf , fon -
dern die gesamten Küsten Siziliens in einer
Ausdehnung von mehr als 1100 Kilometer und
darüber hinaus die Küsten Sardiniens mit
1300 Kilometer und die des italienischen Fest -
landes überhaupt mit mehr als 8500 Kilometer
zu bewachen haben. Es konnte der Gegner

seine Kampfmittel auf einen kleinen , von ihm
zur Brückenkopfbildung ausgewählten Raum
konzentrieren . Man stellt in Rom fest , daß
nach der Brückenkopfbildung die Ko n z e n -
trativn der Abwehrkräfte erfolgen
kann , während der Feind diesem Druck stand -
halten und zugleich den allen Bedrohungen in
der Luft und zu Wasser ausgesetzten Nachschub
intensivieren muß .

Die im italienischen Wehrmachtbericht ge-
nannten Positionen von Licata und Gela —
beide an der Südküste Siziliens etwa 30 Kilo -
meter voneinander entfernt — verfügen über
k^ ne Hafenanlagen von Ausmaß . Sowohl
Licata als auch Gela mit je etwa 30 000 Ein -
wohnern sind Provinzstädte ohne großartige
militärische Bedeutung . Das trifft in verstärk -

tem Maße für die im Südostzipfel gelegene
Kleinstadt Pachino (20 000 Einwohner ) zu .
Wichtiger sind schon nach dem Wert der Hafen -
anlagen die an der Ostküste Siziliens gebilde -
ten Brückenköpfe in Syrakus und Augusta .
Nach italienischer Ansicht steht die Schlacht um
Sizilien erst in ihren Anfängen .

Auf italienischer Seite starb bei den Kämpfen
auf Sizilien der General der faschistischen Mi -
liz , Zonenkommandeur Enrico F r a n c i s i.
den Heldentod . Der öS Jahre alte General war
einer der bewährtesten Kämpfer der fafchisti -
schen Miliz , der als Kommandeur der Schwarz -
hemdendivision 23. März in Abesiinien und
Spanien kämpfte und im gegenwärtigen Kriege
eine Kampfgruppe der Miliz an der Ostfront
befehligte .

Vetteret Raumgewinn nördlich Vjelgorov
Starke sowjetische Gegenangriffe zusammengebrochen — Erneut über 400 feindliche Panzer sowie 103 Flugzeuge vernichtet

* Aus dem Führerhauptquartier ,
18. J »li . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Nördlich Bjelgorod gewau « der deut-
fche Augriff , vo« der Laftwaffe «« terstützt , «ach
Zerschlage« von zwei feindliche» Panzergrup¬
pe» , weiter Raum . Gcgeuaugriffe starker I »-
sauterie- uud Pauzervcrbändc , die die Sowjets
von a»d«r«« Frontabschnitte« u«d ans de«
Tiefe herangeführt hatte» , gege» die Spitze»
uud Flauke» der deutsche« Augriffskeile ««d
heftige Entlastungsangriffe im Ra »m östlich
u«d nördlich Orel brache» u»ter schwersten
feindliche» Verluste» zvfamme».

Am gestrigen Tage vernichtete« Verbände des

Heeres , der Waffen -^ ««d der Lnftwaffe er »
uent über 400 Panzer . 10« feindliche

^ l n g z e n g e wurde« i« Luftkämpfeu nnd
nrch Flakartillerie der Vuitwaffe abgefchosse«.
Auf Sizilien gehe» die harte» Kämpfe

gege» de« gelandete» Fei »d i» erbitterte» Ge»
fechte» weiter .

Deutsche und italienische Fliegerverbände
griffen laufend in die Erdkämpfe ein und bom-
barbierte» unaufhörlich die Landungsflotte vor

der Küste der Insel n»d fügte» dieser sehr
schwere Verluste zu. LS feindliche Flngzenge
wurde« über Sizilien uud Sardiuie « abge-
schösse« .

Im Weste « bekämpfte ei« Verband schwerer
deutscher Kampsslngzeuge i» der verga»ge»e»
Nacht mit gutem Erfolg Hafen» und Dockanla»
gen der Stadt Grimsby . Weitere Lnftan-
griffe richtete » stch gege« Siuzelziele im Ranm
vo« London nnd an der Südostküste Eng»
laads . Ei« dentfchesFlugzeug kehrte vo» diese»
Einsätze» nicht zurück.

Fer «kampffl»gzeuge wurden erneut gege« die
am 11 . Juli im Atlantik in Brand gewor-
fenen großen feindliche « Schisse znm
Angriff angesetzt . Einer der beiden Transpor »
ter war bereits gesunken, der zweite wurde
durch Bombenwurf versenkt. Damit verlor der
Feind wiederum zwei Schiffe mit zusamme»
80 SV« BRT .

Zwei Fahrgastschiffe versenkt
* Berli » , 18. Juli . Deutsche Fernaufklärer

griffen , wie der Wehrmachtbericht vom 12. 7.
bereits meldete , im Atlantik einen in südlicher

Richtung laufenden feindlichen Geleitzug er -
folgreich an . Das aus drei großen Fahrgast -
schiffen bestehende Geleit wurde von drei Zer -
störern und m̂ehreren Flugbooten gesichert .
Unsere Flieger stießen trotz heftiger Abwehr
durch die Bordflak der Zerstörer tief auf die
Transporter herab . Drei Bombentreffer riefen
auf dem ersten Schiff eine schwere Kesselexplo -
sion Hervor , worauf es in Brand geriet und
starke Schlagseite zeigte . Auf dem zweiten
Schiff detonierten die Bomben im Vorschiff
und hinter der Kommandobrücke . Auch dieser
Transporter brannte bald lichwrloh . Dem letz-
ten der drei Fahrgastschiffe gelang es , sich vom
Geleit abzusetzen und zu entkommen . Bei
einem erneuten Angriff am 12. 7. stellten un -
fere Flieger fest , daß eines der Schiffe b e -
reits gesunken war , das zweite bren -
» ende Fahrgastschiff wurde durch weitere Bom -
bentresser endgültig versenkt .

In den Nachmittagsstunden des 12. 7. schos -
sen deutsche Flugzeuge bei Uebevwachungs -
slügeu über dem Atlantik zwei britische Kampf -
flugzeuge , darunter ein viermotoriges Grob -
flugzeug vom Muster „Sunderland " ab .

Schwere Verletzung der schweizerischen Aentralilal
Zwei britische viermotorige Bomber iu den Walliser Alpen zerschellt — Großer Sachschaden in mehreren Ortschaften

0 .8ck ver » , 18. Juli . Iu der Nacht zum
Dieustag wurde schweizerisches Hoheitsgebiet
vo» der englische» Luftwaffe fchwersteus ver»
letzt , wobei auch zahlreicheBombeuauf
schweizerisches Gebiet abgeworfen
wurde» , die größereu Schade» «»richtete » , aber
bisher kei»e Opser uuter der Bevölkerung for»
derten. Zwei viermotorige britische Bomber
zerschellte » a« de» Felswände « der Wallis«
Alpe» , davon eine englische Maschine an der
Südostecke des Genfer Sees bei der Ortschaft
Bonveret , der anbere britische Bomber südlich
Sitte »s über Mayens de Sio ». Bis jetzt ko »»-
te» 11 verkohlte Leichen der Besatzungen ge«
borge» werde«.

In der amtlichen Mitteilung dazu heißt es ,
die noch im Gang befindliche Untersuchung
habe noch nicht aufgeklärt , ob die beiden „frem -
den " Maschinen „infolge des heftigen Abwehr -
feuers der Schweizer Flak " oder infolge des
schlechten Wetters abstürzten . Der bei Bou -
veret abgestürzte Bomber zerschellte in einer
Höhe von 900 Meter an einer Felswand des
Grammont .

Die Verletzung deS schweizerischen Lust -
raums erfolgte in der Zeit von 0.04 bis 0.51

Uhr , wobei die britischen Maschinen zwischen
Pruntrut und Le Brassus einflogen und die

Schweiz in der Gegend des Genfer Sees und
des Kantons Tefsin verließen .

Zahlreiche Spreng - und Brandbomben wur -

den im Gebiet südlich der Stadt Bern , beson ^
ders im nördlichen Teil des Kantons Fret
bürg , abgeworfen , wodurch mehrere Häu -

fer , Scheunen und Ställe Vernich -

te t wurden . Bisher konnten 7 Abwurfstellen
ermittelt werden . Größerer Schaden entstand
vor allem in dem großen Bauerndorf Riggis -
berg . Dort wurden drei Häuser vernichtet , so -
wie die Fensterscheiben fast aller Häuser zer -
trümmert . Dazu erlitten die Dächer des Dor -
lfes großen Schaden . Bei Uckersdorf nn5
Flamatt zwischen Bern und Freiburg wurden
mehrere Bomben abgeworfen , die größeren
Sachschaden an Häusern und Kulturen anrich -
teten . In dem Weiler Bergli erlitten zehn
Häuser schweren Schaden , deren Dächer teil -
weise zerstört wurden . In der Nähe dieses Wei -
lers entstand auch ein Waldbrand . Auch über

den Berner Alpen wurden Bomben abgewor -
sen , so auf den Mennlichen und auf die Schy -
uige Platte , wo eine Alpenhütte abbrannte .

Die Engländer und Amerikaner haben im
Verlauf dieses Krieges ebenso wie ihre kölsche -
wistischen Bundesgenossen hundertfach bewie -
sen , daß der Begriff „Völkerrecht " für sie nur
ein Schlagwort ist , gültig lediglich , soweit sie
damit eigensüchtige Vorteile erzielen können .
Besonders deutlich wurde diese ihre Willkür -

liche Auffassung bei den laufenden Verletzun -

gen der Neutralität gewisser Staaten , indem
ihre Luftwaffe deren Hoheitsgebiet überflog .
Das gilt vornehmlich für Schweden und die
Schweiz , die sich allerdings bisher höchstens

zu lahmen Protesten aufschwangen , was beinahe
einer stillen Duldung des verbrecherischen
Treibens gleichkam . Die neue Untat müßte
in der Schweiz und darüber hinaus in ganz
Neutralien und der zivilisierten Welt über -
Haupt einen Schrei der Entrüstung und flam -
wenden Protest auslösen . Ob es soweit kommt ,
ist jedoch fraglich . Diesen Zweifel mutz die
Bezeichnung „fremde " Flugzeuge in der amt -

lichen Mitteilung des in seinem Hoheitsrecht
so schnöde mißachteten Landes hervorrufen .
Denn bei den in der Schweiz in der Nacht zum
Dienstag abgestürzten Flugzeugen handelt es
sich einwandfrei um englische , so daß die Um -
.schreibnng der Nationalität der Verbrecher
zum mindesten iiberflüfsig erscheint .

Tilrkteche Oflizlersabordnung vom Führer empfangen
Eine Abordnung von Offizieren der türkischen Armee unter Führung des Generalobersten Cemil Zahit Toy-

demyr besuchte kürzlich auf Einladung des Führers die Ostfront und die Kanalküste . Die türkischen Offiziere

hatten Gelegenheit , sich in weitgehendem Maße über die Ausrüstung und Haltung der Truppe zu unterrichten .

Am Tage vor ihrer Abreise wurde die Abordnung vom Führer und vom Chef des Generalstabes des Heeres

empfangen . Rechts vom Führer Generaloberst Toydemyr , in der zweiten Reihe (Mitte) Generalfeldmarschall

Kcitel .
(Presse -Hoffmann , Zander -M.)

Slur sein!
Von Oberleutnant Dr. Hans Georg Schlicker

Wenn es um Sein oder Nichtsein geht , da

kann man sich nicht immer den Luxus leisten ,
großzügig zu sein , da muß man stur sein
Stur ? — das ist so ein Wort dieses Krieges !

Gewiß ist es keine Kriegserftndung , auch kein
kriegsentscheidendes Wort , aber
ein kriegswichtiges . Man hat es schon
im Frieden gekannt , aber beim Gebrauch ist

man mit einem Bruchteil der Kriegsanwen -

dung ausgekommen . Es gibt viele Dinge , die im

Kriege mehr gebraucht werden als im Frieden ,
auch Worte . Aber die sind trotz Goethe meist

nicht ganz so stubenrein , und wir wollen sie

deshalb als Soldaten für uns behalten . Es

fällt uns beim Urlaub schon ohnehin schwer
genug , wieder sozusagen salonfähig zu werden .
Aber das Soldatenwort „stur "

, das wollen wir

nicht für unseren Frontgebrauch behalten , das
wollen wir auf die Heimat loslassen . Und nicht
nur zum Jn -den -Mundnehmen , sondern auch

zur kräftigen Nutzanwendung .
Stur sein ! — Was das eigentlich recht heißt ?

Nun . den Ursprung dieses Wortes zu finden ,
wollen wir getrost Sprachforschern überlassen .
Uns langt es , Sinn und Bedeutung zu er -

klären . Und das ist schwer genug ! Es langt

nicht einmal ein Fremdwort dazu , um alles zu
treffen , was in dem Wort „stur " liegt . Konse -

quent ? Das trifft stur noch lange nicht , füllt
es keineswegs aus . Und auch .Dickköpfig tst

noch zu wenig . Es gar mit stumpfsinnig zu
übersetzen oder erklären , möchte sich mancher

sture Kämpfer vorn mit den eingangs angedeu -

teten Zitaten rechtens verbitten . Sehr weit

sind wir also bisher mit der Erklärung und

Erläuterung unseres Programms „Stur sein !"

noch nicht gekommen . Und möchten doch meinen ,
datz es viele fchon verstanden haben werden ,
als sie die Überschrift lasen . Es gibt Worte ,
die schnell populär werden . Und es geht nicht
so sehr um das Verstehen , sondern um die
Nutzanwendung . Und darauf kommt eS hier an .

Stur fein : das heitzt ohne Besinnen , ohne
lange Ueberlegung zu handeln nach einer
Ueberzeugung , so wie es draußen der
Soldat tut , wenn er allein und zutiefst in einer
Situation steckt , von der er sagen könnte : „eS
hat ja doch keinen Zweck " . Und dann stellt er
gerade , weil er stur war , fest , daß es doch einen
hatte . So stur sollt ihr daheim auch sein . Stur

glauben und stur handeln !
Stur sein bei der schweren Arbeit , die jetzt

jeder verrichten muß . auch unsere Frauen . Das

heitzt etwa , bei jedem einzelnen Munitions -

teilchen , das hergestellt werden mutz , daran
denken , datz der kleinste Fehler zum Versage -

führen muß . Oder bei einer Arbeit , von der

man meint , sie sei unnötig , zu nichts nütz ^

Schimpsen darf man dabei ruhig einmal .
Schimpfen ist Temperamentssache . Wir müssen
immer an das köstliche Goebbelswort denken :

„Schimpfen ist der Stuhlgang der Seele !" Das
bat uns Soldaten gewaltig Spaß gemacht .
Schimpft in Gottliebs Namen , aber arbeitet

stur , ihr Männer , stur , ihr Frauen , stur , ihr
Mädchen . Das heißt , arbeitet so , daß ihr bei

jedem einzelnen Stück , das ihr arbeitet , denkt ,

glaubt , handelt , als ob , wie es jener große
Mann ausdrückte , von euerm Tun allein alles

abhinge , restlos alles , die Entscheidung !
Das ist stur !

'
.

Sehr schön ist der Begriff „stur " an dem Bei -

spiel zu erklären , das wir dieser Tage erlebten .
Ein Obergefreiter kam aus dem Westen vom
Urlaub zurück und erzählte von den letzten
schweren Terrorangriffen . Auf die Frage nach
der Haltung der Bevölkerung sagte er nur :

„Ach, dU sind stur !" — Das ist so ziemlich das

höchste Lob , das der Landser einer Haltung
zollen kann .

Vielleicht hilft auch hier das Beispiel
des Söldaten drautzen . Wenn da einer
hinter seinem MG . liegt , und der Feind greift
an , die Munition tst knapp , dann heißt es war -
ten . bis der Gegner dran tst . dicht und immer
noch dichter . Das ist nicht so sehr eine Sache
der Nerven . Das ist vielmehr eine Angelegen -
heit des Charakters , der inneren Haltung . M -
witz , man sieht den Feind schon lange , meint
aulb , man könne schon treffen , vielleicht auch ,
er könne einen seinerseits autzer Gefecht setzen .
Aber man wartet , stur , bis zum allerletzten ,
günstigsten Augenblick , auf den eigenen Befehl
oder den fremden . Diese Haltung auf das
Zivilleben übertragen — soweit man heute
überhaupt noch von einem Zivilleben reden
darf — , fordert die gleiche Sturheit gegen sich
und gegen andere . Auch da stur sein , wo eS
einem nicht nach der Nase ist . wo man sich
für klüger hält ! Auch da dem fremden oder
dem eigenen Befehl folgen !

Und handelt weiter stur , wenn es um die
guten oder bösen Nachbarn geht . Wir haben
heute oft kein Recht , gutmütig zu sein . Gut -
mütig , das ist dann etwas ganz anderes als
hilfsbereit oder nachsichtig . Gutmütig , das ist
oft schwach , das ist etwas , was gar 'nicht in
unsere heutige Zeit patzt . Heute heißt es stur
sein . Stur sein , das heißt stark sein ! Wenn
heute jemand nicht mitzieht — früher nannte
man das so schön : Individualist sein , und daS
war dann ein Entschuldigungszettel für «llr
Schweinereien, ^ die einer an - ettclte ' —. wen ' '

also heute jemand glaubt , für ihn fei ein
Extrawurst gebraten , ohne Fleischmarken sozn
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sagen , dann soll man ihn stur auf die Hörner
nehmen . Einer z. B . glaubt vielleicht , er sei
„stark " genug , für seine Person das Gift eines
englisch «« oder bolschewistischen Tender » zu
ertragen . Ein anderer nimmt vielleicht für sich
in Anspruch , sein Benzinkontingent abzufah -
ren , denn -er hat ja einen Dienstwagen oder
einen roten Winkel . Der nächste n x̂int etwa ,
es käme gar nicht darauf an , daß er sich hin -
tenrum ein Pfund Butter organisiert , weil er
doch so außergewöhnlich viel Fett braucht .

All solchen Subjekten gegenüber gibt es nur
ein Wort , das so schöne alte Sprichwort von
dem Kleinvieh , das auch Mist macht , oder von
dem berühmten steinhöhlenden Tropfen ablöst :
stur ! ! Jeder muß wissen , Extrawurst und In -
dividualismus sind Gefahren ! Man mutz heute
alle ? mit achtzig Millionen multi -
plizieren . Und den möchte ich sehen , dem
dann nicht die Haare zu Berge stehen ! Sollte
das bei dem einen oder anderen noch nicht
langen , so mag es eine Denksportaufgabe für
die Mußestunden sein , zu überlegen , was nach
dem Grundsatz : Gleiches Recht sür alle ! her -
auskäme , wenn jeder das machte , was nach
seiner Nase wäre . Und was alles er bei sich
und seinem Nachbarn als falsch feststellen
müßte in Worten und in Taten .

Man verstehe uns nicht falsch : Wir wollen
keine Denunziationen . Das ist nicht Soldaten -
art ! Wir wissen genau , daß und wie das
gute Beispiel wirkt . Also fange jeder
beifichzuerftan . Lebe sozusagen den an -
dern vor . Wenn es nicht ganz hinhaut , dann
helfe man ein wenig durch Belehrung nach .
Wir haben draußen oft genug erlebt , wie das
gute Beispiel und die Belehrung wirkt , erzieht .
Aber wo das alles nichts hilft — und wir
wissen sehr gut , daß es Unbelehrbare gibt —,
da hilft nichts als Strafe . Da hat jeder die
Pflicht , Lumpen zu brandmarken , die den Sieg
gefährden oder auch nur aufhalten .

Gutmütigkeit ist in solchem Falle nicht
Dummheit , sondern Verbrechen , schwere
Schuld , die Opfer kostet . Hat wohl jeder bei
einer Nachlässigkeit in der Fabrik oder der
Wurstigkeit beim Verdunkeln daran gedacht ,
daß er damit Materialschäden . Produttions -
aussall und damit Kriegsverlängerung verur -
sacht. Damit aber wieder Todesopfer verur -
sacht, verursachen muß ?

Stur sein auch beim Reden ! Wie gesagt ,
schimpft einmal und laßt andere ihrem Herzen
gelegentlich . Luft machen . Das ist gesund .
Aber laßt sie nicht meckern , falsche Gerüchte
verbreiten , schmierige Witze kolportieren . Laßt
sie vor allem nicht Dinge ausplaudern , die
geheim bleiben sollen . Wenn jeder deutsche
Mensch das könnte , was wir Soldaten nennen :
die Schnauze halten , dann wäre sicher schon
manch Unheil verhütet worden . Und wenn
man noch so neugierig ist , etwa etwas über
die neuesten Erfindungen zu erfahren : stur
sein ! Nicht fragen , sondern im Gegenteil
sagen : Mach dich nicht wichtig ! sdenn das ist
der einzige und letzte Grund aller Quatsche -
reiens , sei verschwiegen , sonst bist du ein
Kriegsverlängerer und Landesverräter !

Wir müssen bis zum letzten Volksgenossen
lernen , die Gefühlsduselei aller Art abzulegen ,
die traditionell ist und älter als der Ruf :
„Landgraf werde hart !"' Das ist es . was wir
lernen müssen : Hart sein zur rechten Zeit ,
hart gegen uns selbst und gegen andere , eben
stur sein !

SturinWortenundsturinTaten !

Mit seinem „Tiger" 22 „T 34"
abgeschossen

DNB . Aus dem Fiihrerhanptqnartier , 13. Juli .
Der Führer verlieh am 10 . Juli 1943 das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an den
Unterscharführer Franz Staudegger ,
Kampfmageukommandant in einem Panzer -
regiment der Panzergrenadierbivision Leib -
standarte ff Adolf Hitler .

Staudegger , der aus technischen Gründen
den Angriff seines Regiments nicht mitfahre ?»
konnte , erhielt die Meldung , daß ein aus SU
bis S0 „T84 " bestehender sowjetischer Panzer¬
verband überraschend in den Rücken der eige -
nen Kräfte zu gelangen versuchte . Trotz der
großen Ueberlegenheit deS Gegners entschloß
sich Staudegger , den feindlichen Panzerver -
band anzugreifen . Aus günstiger Schußposi -
tion schoß er in zweistündigem , hartem Feuer -
kämpf mit seinem „Tiger " - Panzer zunächst 17
„TS4 " ab . Als der feindliche Verband darauf -
hin abdrehte , folgte Staudegger diesem ohne
jede Unterstützung und weit über die eigene
Sicherungslinie hinaus und schoß weitere fünf
Feindpanzer vom Typ „T34 " ab . Der Rest der
Bolschewisten flüchtete . Durch seinen mutigen
Entschluß vereitelte Staudegger den sonst un¬
vermeidlichen ^ Einbruch und schwächte den
feindlichen Panzerverband entscheidend .

Mit zwei panzern starke Feindkräfte
zurückgeworfen

DNB . Aus dem Fiihrerhauptgnartier , 13 . Juli .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an ^ -Obersturmführer Walde -
mar Riefkogel , Kompanieführer in einem
Panzer - Regiment der ff - Panzergrenadier -
division „Totenkopf " .

Riefkogel führte mit nur zwei Panzern einen
Gegenangriff gegen die bei Tschugusew mit
starken Panzer - und Jusantcriekrästen einge -
brochenen Bolschewisten und warf sie zurück .
Bei einem erneuten starken Borstoß jowjeti -
scher Kräfte trat er trotz zweimaliger Berwun -
dung wieder ur mit zwei Panzern aus eigenem
Entschluß zum Gegenstoß an und verhinderte ,
zuletzt im Nahkampf , mit seinen ausgestiegenen
Panz .erbesatzungen einen Einbruch .

Die Sprengung einer großen Brücke
verhindert

DNB . Aus dem Führerhanptquartier , 13 . Jnli .
Der Führer verlieh am 11 . Juli 1943 das Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes an den '

ff -
Hauptscharführer Karl Klofkowski , Zug¬
führer in einem Panzerregiment der ff - Pan -
zergrenadier - Division „Das Reich ".

Hauptscharführer Klofkowski , der sich bereits
im Ostselözug mehrfach besonders ausgezeich -
net bat , war in einem Unternehmen gegen
Pawlograd als Tpitzenzugführer eingesetzt .
AnS eigenem Entschluß stieß er mit seinem
Zug gegen starken Feindwiderstand in die
Stadt hinein und verhinderte durch schnelles
Zupacken die Sprengung der großen Brücke
über die Woltschja , wobei er vier Panzer
„T84 " abschoß und eine große Anzahl von Ge -
schützen vernichtet «.

Bombenkrieg gegen den einstimmigen Villen der Velt
Britische Zeitschrift legte bereits 1933 Englands Schuld am zivilen Luftkrieg eindeutig fest

* Berlin , 13. Juli . Die kürzlich vom Aus -
wärtigen Amt veröffentlichten „Dokumente
über die Alleinschuld Englands am Bomben -
krieg gegen die Zivilbevölkerung " finden in
der britischen Zeitschrift „ Economist " vom 3 .
6 . 1033 eine äußerst beweiskräftige Bestäti -
gung . Tie englische Zeitschrift berichtet unter
diesem Datum über die Verhandlungen aus
der Genfer Abrüstungskonferenz » ud bezeich¬
net es als höchst bedauerlich , daß die britische
Regierung in der Frage der Lustabrüstung
eine - Haltung eingenommen hat , die „als
gerade obstruktiv " abzusprechen sei .
Die Zeitschrift verweist darauf , daß Deutsch -
l a n d sich im Prinzip bereit erklärt habe ,
„seine Berufsreichsweh » nach und nach durch
eine kurzdienende Truppe zu ersetzen "

, daß
Frankreich fast überredet sei , daß es seine
Landstreitkräfte wesentlich reduziere und daß
die amerikanische Delegation einen
Verzicht ans „neutrale Rechte " und die Frei -
heit der Meere zugestimmt habe . Demgegen -
über bestehe die britische Regicrnng eigen -
sinnig aus dem Recht » den Bombenkrieg an¬
wenden zu dürfen . „ Economist " stellt ausdrück -
lich fest, daß England mit dieser Haltung
praktisch allein stehe , denn neben den Groß -

mächten hätte die brutale Abschaffung von
Luftstreitkräften und das Verbot des Bomben -
krieges auch die volle Zustimmung der IS
kleineren Mächte gefunden mit Aus -
nähme Iraks , des Schützlings Seiner Maje -
stät des Königs " .

Trotzdem habe Eben mit Unterstützung des
britischen Luftsahrtministers nnd gegen den
einstimmigen Willen der gesamte « Welt ans
Erhaltung der Lnstwasse nnil Beibehaltung
des Bombenkrieges bestanden .

Die Zeitschrist „Economist " rät der britischen
Regierung , sich in der Frage des Lustbombar -
dements vor der ganzen Welt zu rehabilitie -
ren , „ indem sie ihre moralisch verabscheuuugs -
würdigen Forderungen ohne Vorbehalt und
Einschränkungen ausgibt " .

Hier stellt also selbst eine britische Zeitschrift
die englische Halsstarrigkeit und den Mangel
an guten ; Willen , die zivilisierte Welt vor
dem Bombenkrieg zu schützen , ausdrücklich
fest . Insofern sind die Ausführungen des
„ Economist " eine interessante Illustration zu
den Dokumenten des deutschen Weißbuches ,
das sich ebenfalls mit den Verhandlungen
über den Bombenkrieg auf der Abrüstungs -
konferenz befaßt . Bekanntlich hatte die beut -

Siegreiches Seegefecht der Japaner
Zwei feindliche Kreuzer bei Kulambangra versenkt, ein weiterer in Brand geschossen

* Tokio , 18 . Juli . Das Kaiserliche Haupt -
quartier gab Dienstag am frühen Nachmittag
bekannt :

Die japanische Garnison auf Neu - Georgien
hat seit dem 3 . Juli die feindlichen Streitkräfte ,
die nach ihrer Landung an verschiedenen
Stellen der Insel versuchten , nach Mnnda vom
Süden und vom Norden aus vorzurücken ,
entschieden zuriickgeschlagen .

Parallel zu dieser Operation hat eine japa -
nische Zerstörerflottille in den Gewässern nörd -
lich von K u l a in b a n g r a in der Nacht zum
12. Juli eine feindliche Flottenformation , unter
der sich, wie mit Sicherheit festgestellt wurde ,
vier Kreuzer befanden , geschlagen . In diesem
Gefecht wurden zwei feindliche Kreu¬
zer versenkt und ein weiterer Kreuzer ,
der in Brand geraten war , verließ fluchtartig
den Kampfplatz . Ein japanischer Kreuzer er -

-hielt schwere Beschädigungen .
Dieses Seegefecht wird zukünftig genannt :

Nachtgefecht bei Kulambangra .
Die Insel Kulambangra bildet mit der

größeren Neu - Georgia - Jnsel , sowie Rendova
und mehreren kleineren Inseln einen zu -
sammenhängenden Jnselkompler am Nordwest -
lichen Ausgangspunkt der Salomouen - Süd -
kette , der nach Südosten hin noch die Rüssel -
Inseln , Guadaleauar , San (5hristoval und die
Reuuel -Jnsel angehören . Der Vorstoß der
amerikanischen Flotte in das Seegebiet nörd¬
lich Äubanrbangra , an den » anal zwischen Süd -
» nd Nord Salomonen - Kette , der Südküste der
Insel Choiseul gegenüber , mußte von den
Japanern als eine Herausforderung betrachtet
werden und führte deshalb auch zum Eingreifen
japanischer Flotteneinheiten und zu einem
empfindlichen Schlag gegen die amerikanisch -
australischen Seestreitkräfte -

Die taktische Bedeutung des . amerikanischen
Vorstoßes liegt durchaus auf der Haud , wenn
man bedenkt , daß durch die amerikanischen
Landungen im Nordwesten Neu - Georgias au
den Flanken der Kula - Bucht , nördlich und südlich
des japanischen Stützpunktes Mnnda , die Ver -
bindung zwischen der westlich gelegenen Insel
Kulambangra und der japanischen Besatzung
von Munda bedroht .worden war - Dieser Gefahr
konnten die japanischen Seestreitkräfte durch
den Erfolg gegen den amerikanischen Flotten -
verband wirksam begegnen . Gleichzeitig wuchs
damit die Bedrohung des amerikanischen Nach -
schubs zur See :

Der Einsatz der javanischen Seestreitkrästc
findet lebhafte Unterstützung durch wirkungs -
volle Angriffe der japanischen Luftwaffe gegen
die amerikanischen Stützpunkte in diesem In -
sel - Gebiet . So richteten sich im Lanse der letz -
ten Tage heftige Aktionen gegen die Nordost -
kllste Neu - Georgias und gegen Rendova . Die
von Tokio genannten Zahlen erweisen eine
erstaunliche Ueberlegenheit der
japanischen L u s t w a s s e , die man in
Tokio sowohl der Ueberlegenheit der Maschinen
wie auch der entschlossenen Einsatzbereitschaft
der japanischen Piloten zuschreibt .

Der Vorstoß amerikanischer Flotteneinheiten
in f»ic Gewässer nördlich der Neu - Georgia -Jn -

selgruppe erweist die weitgespannten Offensiv -
plane der Amerikaner . Schon glaubten sie , den
weiteren Vorstoß nach Norden durch die flotten -
mäßige Ueberlegenheit vorbereiten zu können ,
da mußten sie jetzt die ungebrochene
Kraft der japanischen Führung in
für sie unangenehmer Deutlichkeit verspüren
und diese durch die Aufgabe des Gefechtes zu -
geben . Japan weiß sehr genau Außenforts -
Kämpfe von wesentlichen Vorstößen zu unter -
scheiden und hat für letztere stets eine uuge -
schlagen ? Flotte bereit .

Ramirez gegen Marxisten
O Bern , 13. Juli . Durch Verordnung der

argentinischen Regierung wurde der linke
Flügel des Gewerkschaftsverbandes „Eonsede -
racion Federal del Trabajo " aufgelöst . Es han -
delt sich um eine nnter Führung des Marxisten
Perez Leiros stehende Gruppe , die sich vor
etwa einem halben Jahr ans der Eonsede -
raeion löste . Sie verfolgte kommunistische Ten -
denzen innerhalb der Dachgewerbschaften der
argentinischen Arbeitersyndikate . Das Verbot
der Regierung Ramirez bezweckt offensichtlich ,
rechtzeitig bolschewistische Tendenzen zu unter -
drücken , die hier und da in Südamerika wieder -
ausleben , seitdem einige Länder die Beziehun -
gen zu Moskau befehlsgemäß wieder aufge -
nommen haben .

sche Delegation schon am 18 . Februar 1932
Vorschläge für Herabsetzung und Begrenzung
der Rüstungen vorgelegt und dabei das „Ver -
bot der Unterhaltung jeglicher Luftstreitkräfte "
sowie des „Abwerfens von Kampfmitteln je¬
der Art ans Luftfahrzeugen " vorgeschlagen .
Der Führer hatte in seiner Reichstagsrede
vom - 17 . Mai 1333 die deutsche Bereitwilligkeit
zur Auslösung seiner gesamten militärischen
Einrichtung noch einmal unterstrichen . Diesen
deutschen Empfehlungen gegenüber stellte sich
der britische Lordpräsident des - Staatsrates ,
Baldwin , am 10. November 1932 im Un¬
terhaus auf den Standpunkt , daß „die einzige
Verteidigung der Angriff sei , d . h ., daß man
„mehr Frauen und Kinder töten "
müsse , als der Feind , wenn mm , sich selbst
schützen wolle . Unter dem Druck der össent -
lichen Meinung hielt es die britische Regie -
rnng dann doch für angebracht , das Verbot
des Bombenabwurfs nicht einfach abzulehnen .
Sie verbiß sich aber in dw Forderung , daß
man den Bomenabwurs „für polizeiliche Er -
fordernisse in gewissen entfernten Gebieten "
nicht entbehren könne . Dieser Vorbehalt kam
einer Sabotage des Verbotes des Lustbomllar -
dements gleich . Eden trat am 27 . Mai 1333
in Genf noch einmal nachdrücklich für den
Bombenabwurf als Art der „Polizeiaktion "
ein , während Baldwin am 31. Mai 1933 im
Unterhaus mitteilte , daß die englische Regie -
ruug von ihrer Auffassung nicht abgehen
könne . Der Staatssekretär für Luftfahrt , Lord
Londonderry , begab sich dann eigenS
nach Genf , nm auf der Abrüstungskonferenz zn
begründen , weshalb die britische Regierung
ans ihrem Standpunkt bestehen müsse und ver -
teidigte später auch im Parlament die Aussas -
sung der britischen Regierung , nachdem schon
vorher der jüdische Unterstaatssekretär für
Luftfahrt , Sassoon , die „beachtlichen Vor -
teile , die die Luftmacht als Werkzeug des Frie -
ens biete "

, hervorgehoben nnd das berüchtigte
Wort geprägt hatte , daß „der Polizist mit den
Philanthropen Hand in Hand " gehen müsse .

Wenn also heute die Engländer die Schuld
am Bombenkrieg von sich abschütteln nnd die
deutscheu Dokumente als nicht beweiskräftig
abtun wollen , dann mag man sich in London
die Nnmmer des „Economist " vom 8 . 6 . 33
vorlegen lassen , und man wird ein zweifellos
unverdächtiges Bewcisdokument sür Englands
Blntschnld an dem Bombenkrieg gegen wehr -
lose Menschen , gegen Greise , Frauen und
Kinder haben .

A Auch schwedisches Hoheitsgebiet
erneut verletzt

O Stockholm , 18. Juli : Ungewohnt heftiger
Flakbeschuß war in der Nacht zum Dienstag
im Gebiet von Malmoe zu vernehmen , wo
schwedisches Hoheitsgebiet wieder einmal durch
englische Flugzeuge verletzt wurde . Insgesamt
wurde die Stadt etwa zehnmal von ihnen
überflogen .

Trinlspruch Stalins auf die Wallstreet
Verbrüderung zwischen Kommunismus und Kapitalismus

G Lissabon , 13 . Juli . Die zunehmende Ver -
briiderung des Bolschewismus und des Dollar -
Imperialismus wird von den Moskauer Macht -
liabern mit Zufriedenheit verfolgt . Auf einem
Bankett im Kreml , das zu Ehren von Davies
anläßlich seines letzten Besuches in Moskau
als Abgesandter Roosevelts gegeben wurde , be -
kräftigte Stalin selbst diese Freundschaft .
Im Verlauf des Banketts prostete er Ehester
Martin zu , dem ehemaligen Präsidenten der
Wallstreet - Börse , der sich in der Begleitung
von Davies befand . Für die Glaubwürdigkeit
dieses Vorganges bürgt die USA . - Zeitfchrift
„Time "

. Mit allem Prunk wurde also im
Kreml die Versöhnung zwischen Kommunis -
mus und Kapitalismus gefeiert .

Die Kapitalisten spielten in der amerikani -
schen Politik schon immer die entscheidende
Rolle . Sie benutzen ihre Dollar als Druck -
mittel , um an führende Regierungsstellen zu
gelangen . To ist es auch zu erklären , daß
ausgerechnet ein Großkapitalist den - früheren
USA . - Botfchafter Davies nach Moskau beglei -
tete . Ehester Martin ist einer der typischsten
Vertreter seiner Kategorie , ein ganz gewiegter ,
gerissener Bankier . Er hat über die Geld -
iv i rtscha st den Weg in die Politik
gefunden . Ehester Martin war Präsident der
Neuyork Stock Exchange und verdiente aus

diesem Posten „nur " 48 000 Dollar . Er ist noch
jung , erst Anfang dreißig .

Während des Krieges hielt es Martin sür
vorteilhafter , einmal Soldat zu spielen . Er
trat in das Heer ein , ließ ?, jedoch nach dem be -
kannten Rezept der Amerikaner ein wenig
seinen Geldbeutel klapperu und wurde in kür -
zester Zeit , ohne an der Front gewesen zu sein ,
zum Major befördert . Roosevelts Söhne gaben
ihm das beste Beispiel dafür , und es ist nur
ein Zeichen seines bedeutenden finanziellen
Einflusses , daß auch er so erstaunlich schnell den
Majorsrang erreichte . Die alten Geldgeschäfte
erschienen Ehester Martin aber doch erstrebens -
werter , und so ließ er sich in die Leih - und
Pachtbehörde versetzen . Dort ist er wieder ganz
in seinem Element , der alte , versierte Bank -
fachmann .

Im Auftrage seiner Behörde begleitete
Ehester Martin den Abgesandten Davies nach
Moskau . Doch hinter ihm steckt zweifellos in
viel weiterem Maße der USA . - Kapitalismus ,
der seine Fühler ausstreckt und die Lage im
Kreml überprüft . Offenbar entsprach sie seinen
Wünschen . So war Ehester Martin nur hoch-
beglückt , daß auch Stalin die Verbrüderung
des Kommunismus und Kapitalismus mit
Wohlgefallen bestätigte .

Sie Skandalnächte von Los Angeles
Hunderte von Mexikanern im Land der „demokratischen Freiheit " zusammengeschlagen
W . S . Lissabon , 18 . Juli . Der in den Ver -

einigten Smaten immer stärker anschwellende
gegenseitige Haß unter den Rassen
ist in den letzten Wochen in Los Angeles zu
einem furchtbaren Ausbruch gekommen . An
der kalifornischen Küste ist die amerikanische
Bevölkerung sehr stark mit „ Mexikanern "

durchsetzt , die Kalifornien mit vollem Recht als
ihr Heimatland ansehen , da sie bereits vor der
Besitzergreifung des Südwestens durch die
USA . dort ansässig waren . In den letzten
Monaten ist durch die systematische Anwerbung
von mexikanischen Arbeitern in Mexiko selbst
noch ein neuer Zuzug von Jberuamerikanern
eingetreten . Der Haß der Aankees gegen den
„Mexikaner "

, den alteingesessenen Jbero -
amerikaner in den Südstaaten , der dem des
weißen Amerikaners gegen den Neger durch -
aus nicht nachsteht , war daher immer stärker
fühlbar geworden . Es genügte , so muß die
UTA . - Zcitschrift „Time " zugeben , daß irgend -
jemand eine etwas braune Gesichtsfarbe zeigte
und spanisch sprach , um auf offener Straße ver -
prügelt und halbtot geschlagen zu werden .

Waren diese Prügelszenen in der ersten
Nacht noch auf eine . Reihe von Hauptstraßen
beschränkt geblieben , so nahmen sie in den
nächsten Nächten bereits ein anderes Gesicht an .
Geradezu eine „Panzerdivision " — der Aus -
druck stammt von der Zeitschrift „Time " —
an Antos nnd Lastkraftwagen , die mit Solda -
ten und Matrosen besetzt waren , fuhr durch
sämtliche mexikanischen Stadtteile von Los
Angeles und man bolte sich die Mexikaner aus
den Lichtspieltheatern und Cafes heraus . Mit

Stocken und eisenbeschwerten Seilen bcwasf -
net , drangen die Dankees selbst in Pri -
v a t h ä u s e r ein , schleppten die Mexikaner
ans die Straße , zogen sie nach dem Vorbild der
Lynchjustiz nackt ans und schlugen sie bis zur
Bewußtlosigkeit , während ein schaulustiges
Publikum Beifall schrie und jedes Opfer mit
Freudengeheul begrüßte .

Einem 12jährige » Jungen wurden die Kinn -
backen und Gesichtsknochen völlig zertrümmert .
Ein 17 Jahre alter Russe , den man für einen
Mexikaner hielt , teilte das gleiche Schicksal .
Vielfach wurden die Verprügelungen der Nie -
xikaner auch auf den Bühnen der Kinotheater
durchgeführt , wobei sie regelmäßig unter tosen -
dem Applaus nackt ausgezogen wurden . Die
Straßenbahnen und Autobusse wurden ange -
halten , jeder irgendwie mexikanisch aussehende
Fahrgast wurde herausgeholt uud bis zur Be -
wußtlosigkeit verprügelt . Mexikanische Ge -
schäste wurden gestürmt , Bars und Eas ^s aus -
geplündert nnd H u n .d e r t e von M e x i -
kanern unter dem Gebrüll einer
w i l d g e w o r d e n c

'n Menge zusam¬
mengeschlagen , ohne daß die Polizei
ihnen auch nnr den geringsten Schutz gewährte .
..Time " selbst gibt zn , daß die Polizeibeamten
den blutigen Schauspielen , die sich in endloser
Reihenfolge wiederholten , beiwohnten nnd
nicht einen Finger rührten , bis die Verfolger
von ihren bewußtlosen Opfern abließen . Erst
dann , wenn die Matrosen und Soldaten zu -
sammen mit der sie begleitenden Menge wei -
terzogen , wurden die Verletzten von den Po -
lizeibeamten in Krankenwagen , die den Prü -

gelkommandos folgten , hineingeworfen und in
die Polizeilazarette gefahren .

Die Militärpolizei rührte sich ebensowenig
wie die städtischen und staatlichen Polizeibe -
Hörden . Sie war sogar während dieser Mexi -
kanerversolgung , die sich eine ganze Reihe von
Nächten lang fortsetzte , so gut wie völlig von
den Straßen verschwunden , und die Stadt -
kommandantur , die durch ein Ausgehverbot
für die Truppen sosort diesem Pöbelaufruhr
ein Ende hätte bereiten können , dachte nicht
daran , auch nnr das geringste zu unternehmen .
Erst als die Soldaten nnd Matrosen Roose -
velts '

sich in Los Angeles ausgetobt hatten und
der blutigen Szenen überdrüssig gcworde ?
waren , flauten die Mexikanerverfolgungen ab .
Die Bankees hatten ihren Haß gegen die „ Far -
bigen "

, wie sie die Jberoamerkaner nennen , für
eine Weile erschöpft , und die «Skandalnächte
von Los Angeles fanden etn Ende . Behörden
und Oessentlichkeit aber schweigen darüber -
Die zerschlagenen mexikanischen Fensterschei -
ben , die zu Krüppeln geprügelten Mexikaner
gehen den Aankee nichts an . Er hat seine
öffentliche Belustigung gehabt , und den „Far¬
bigen " ist gezeigt worden , daß sie zwar für den
Krieg Roosevelts kämpfen und arbeiten dür -
sen , daß sie dem Amerikaner englischer Sprache
gegenüber aber nichts anderes als eben Prü -
gelknaben sind .

Wichtiger noch ist , — allerdings nur für das
Judentum um Roosevelt , daß die amerika -
nische Bevölkerung von dem immer deutlicher
fühlbar werdenden Antisemitismus für einen
Augenblick abgelenkt werden konnte . Die Welt
jedoch ist in jedem Fall nm eine „ dcmokra -
tische " Demonstration und eine sichtbare Dar -
stelluug der sogenannten 4 Freiheiten Mr .
Roosevelts reicher .

Der Führer hat dem kroatischen Staats -
führer Dr . Ante Pavelic zum Geburtstag tele -
graphisch seine herzlichsten Glückwünsche über -
mittelt .

Der Führer hat dem ordentlichen Pro -
sessor Em . Dr . iug . eh . Dr . Tschn . h . e . Fried -
rich Emde in Stuttgart aus Anlaß der Voll -
endung seines 79. Lebensjahres in Würdigung
seiner Verdienste auf dem Gebiete der Elektro -
physik und Elektrotechnik die Goethe - Medaille
kür Kunst und Wissenschaft verliehen .

Mariquis Okubo , der Präsident deS
japanischen Kulturinstituts und des japanisch -
deutschen Vereins in Tokio , ist Dienstag im
Alter von 78 Jahren gestorben - Okubo hatte
beide Präsidenten - Posten mehr als zehn Jahre
inue und war einer der eifrigsten Förderer
der japanisch - deutschen Kutturbeziehuugen .

Premierminister Tojo erstattete
nach seiner Rückkehr von der Besichtigungsreise
dem Tenno ausführlichen Bericht über den
Aufbau der neuen großostasiatischen Ordnung .

Freiwillige für die indische Na -
tionalarmee treffen aus allen Teilen Ost -
asiens ununterbrochen in Schonan ein . Auch
eine große Zahl von Indern aus Malaya ist
bereits in die indische Nationalarmee aufge -
nommen worden .

Der iranische Ministerpräsident
stellte dem Parlament als neuen Jnnenmini »
ster den bisherigen Staatsminister Samii vor .
Ueber den Rücktritt des bisherigen Jnnenmini -
sters Mohammed Homayun ist bisher nichts
bekannt geworden .

Der Kriegsschauplatz in Zentral -
ch i u a erfuhr im Abschnitt der burmesischen
Grenze eine neue Belebung . Tschnngking mel -
det japaniscbe Vorstöße von Burma aus in die
Provinz Duennan hinein . Tie Japaner sollen
mit starken Verbänden an der burmesischen
Grenze ansmarschicrt sein .

Drei Gewinne von je 89999 RM . fielen
in der Dienstagvormittagsziehung der vierten
Klasse der neunten Deutschen Reichslotterie
auf die Nummer 392 949.

Durch eine Methangas - Explosion
in einer Autogarage wurden in P iacenza fünf
Kinder getötet und ihre Eltern schwer verletzt .
Der Vater wollte seinen mit Methangas be -
triebenen Kraftwagen in Gang setzen , als in
der Garage plötzlich eine gewaltige Explosion
mit starker Flammenentwickluug erfolgte - Die
in der Nähe der Garage auf d«n Wagen war -
tenden Kinder wurden von den Flammen er -
faßt und erlitten fo schwere Brandwunden , daß
sie wentge Stunden später im Krankenhaus
starben .

Zwei neue Ritterkreuzträger
der Kriegsmarine

DNB . Berlin , 13. Juli . Ter Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz , das Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän -
leutnant Friedrich Markworth , und Ka -
pitänleutnant Karl Müller .

Kapitänleutnant Friedrich Markworth
versenkte als Kommandant eines Untersee -
bootes bisher 13 Handelsschiffe mit 73 909
BRT . und einen Zerstörer , ferner führte er
eine Minenuntersuchung erfolgreich durch .

Kapitänleutnant Karl Müller wurde seit
Mai 1941 als Kommandant , später als Rot -
ten - und Gruppenführer bei einer Schnell -
boot - Flottille im Kanal eingesetzt . Während
dieser Zeit wurden von den unter seiner Füh -
ruug stehenden Booten 8 Handelsschiffe , 1
Tanker , 4 Bewacher , 1 Zerstörer und 1 wei -
tere Kriegsschiffeinheit versenkt und 1 Be -
wacher beschädigt . Außerdem wurde ein bewasf -
netes Spezialschiff sturmreif gekämpft und
geentert . >

Zwei Ritterkreuzträger
zu Oberlandesgerichtspräsidenten ernannt

* Berlin , 18 . Juli . Der Führer hat auf Vor -
schlag des Reichsministers der Justiz den Se -
natspräfidenten Dr . Ernst E m m e r t zum
Oberlandesgerichtspräsidenten in Nürnberg
und den Senatspräfidenten Dr . Erich L -a w a l l
zum Oberlandesgerichtspräsidenten in Köln
ernannt . Mit ihnen treten an die Spitze ihrer
Gerichtsbezirke zwei Männer , die beide wegen
besonderer Tapferkeit im Kamps gegen die
Bolschewisten vom Führer mit dem Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden
sind . Reichsminister Dr . Thierack nahm die
feierliche Amtseinführung der beiden neu -
ernannten Oberlandesgerichtspräsidenten in
Nürnberg und Köln vor .

Hermann Rohle gestorben
Borkämpfer

des nationalsozialistischen Anslandsdeutschtums
* Berlin , 18. Juli . Infolge eines schweren

Leidens starb am 12 . Hnli in Berlin im S7>
Lebensjahre der Gründer der Laudesgruppe »
der Auslands - Organisation der NSDAP , in
der südafrikanischen Union , Oberbereichsleiter
Professor Dr .-Jng . E . H . Hermann Bohle .

Mit Hermann Bohle ist ein alter Borkämv '
ser des nationalsozialistischen Ausländsdeutsche
tums mitten aus reichem Schaffen sür Führer
und Volk abberufen worden . Bereits vor der
Machtübernahme war Hermann Bohle La »'
desgruppeuleiter der AO . der NSDAP , iit
Südafrika und hat es in jahrelanger Arbeit
verstanden , die dortigen Reichsdeutschen i«
nationalsozialistischem Sinne zusammenzu '
schließen . Als Hochschullehrer und Universi ^
tätsprofessor in England untz Südafrika wa ?
er schon lange vor dem ersten Weltkrieg stets
der Exponent eines unbeugsamen deutschest
Standpunktes . Immer , wenn es galt , Deutsch '
land vor Verleumdung in Schutz zu nehmen -
trat er ohne Rücksicht auf seine Stellung fül
seine Heimat ein . Nach fast 41jähriger Tätig '
keit im Auslände nach Deutschland für immel
zurückgekehrt , hat er weiterhin seine große »
Erfahrungen und seine unermüdliche Schal '
senskrast dem Reich zur Verfügung gestellt '
Für seine jahrelange politische Tätigkeit als
auslandsdeutscher Nationalsozialist verlie ?
ihm der Führer das goldene Ehrenzeichen del
NSDAP , und für seine wertvollen Fol '
schungsarbeiten auf dem Gebiete der Elektro '
technik die Goethe - Medaille für Kunst und
Wissenschaft .
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Lffenburger Sladluachrichteu
Unerschütterlich im - Glauben an den Führer

Offeuburg . Die Kreisfrauenfchaftsleitung rief
dieser Tage ihre Zellen - und Blockfrauen -
Aaftsleiterinnen der 4 Ortsgruppen zu einem
Pflichtabend im Union - Mittelbau zusammen .
Eine Ortsfrauenschaftsleiterin eröffnete den
Abend mit dem Flchte - Wort : „ Und handeln
sollst du so , als hinge von dir und deinem Tun
allein das Schicksal ab der deutschen Dinge
und die Verantwortung war ' dein !" Daran
schloß die Kreisfraueufchaftsleiterin Pgn . Katz
chre Ausführungen und machte den Frauen
verständlich , daß es nicht genügt , nur praktische
Arbeit zu tun , so wichtig diese auch ist , man
Mutz sich vielmehr auch auf geistig - seelischem
Gebiet zum Höchsten aufschwingen . Gerade die
BlockfrauenschaftSleiterinnen , die durch ihre
Tätigkeit mit vielen Menschen zusammenkom¬
men , sind dazu berufen , durch eine vorbildliche
Haltung und allzeit freudige Einsatz - und
Hilfsbereitschaft das Vertrauen der Volksge -
Nossen zu stärken . Unerschütterlich , so schloß die
Kreisfrauenschaftsleiterin , muß das Vertrauen
äum Führer und der Glaube an sein gewal¬
tiges Werk sein . Die KreisabtetlungSleiterin
uir Volkswirtschaft — Hauswirtschaft der NS .-
Frauenschaft / Deutsches Frauenmerk sprach zu
den Frauen über wichtige praktische Tages -
fragen .

„Ser MUMMT4
Das Freiburger Opernensemble

in Offenburg
Offeuburg . Opern und vor allem Operetten

verfehlen ihre große Anziehungskraft auf das
Offenburger Publikum nie . So war es wieder
am Montagabend in der Stadthalle , die an -
läßlich der Operaufführung „Der Wildschütz"
wicht nur ausverkauft , sondern überfüllt war .

Srels Offettöntg
R . Geugenbach . ( 6 0 a h r e alt .) Mechani¬

kermeister Hermann Weber in der Scheffel -
straße wurde am letzten Montag 60 Jahre alt .

Treu zur Kameradschaft
Bohlsbach . Wer die Kinder der Kinder-

gruppe der NS .- Frauenschaft — Deutsches
Frauenwerk in ihren schmucken Uniformen
nngend durch die Dorfstraße von Haus zu
HauS ziehen sah und , mit anhörte wie sie alle
Einwohner zu ihrem Fest einluden , bekam
wirklich Lust , mit dabei sein zu dürfen . Als
dann am Festtag die Gaukindergruppenleiterin
Pgn . Meeß kam , wurde sie von den Kindern
freudig und mit einer Fülle von Blumen be -
Krüßt . Im Saale der Brauerei Jockerft waren
alle Plätze besetzt als die die Kinder gemein -
larn das allen so vertraute Liedlein sangen
"Kommt ein Bogel geflogen "

. Nachdem die
Ortsfrauenschastsleiterin alle Anwesenden be-
Grüßt hatte , sprach die Gaukindergruppenleite «
Nn über ihre eigenen Erfahrungen , die sie im

^ aufe vieler Jahre mit Kindern gesammelt
bat . Durchdrungen von tiefem Verständnis
und großer Liebe zu Kindern erklärte sie den
^ inn und Zweck der Kindergruppe , zeigte wie
» as Kind zur Kameradschaft erzogen wird und
wie wir dem Kinde die Kindheit lange erhalten
wllen . Mit den Worten „Treu zur Kamerad -
lchaft , treu zum Dienst und treu zum Führer "

Überreichte sie den Buben unö Mädeln die
Wolfsangel , das Abzeichen der Kindergruppe .
Abwechslungsreich folgten Lieder , Spiele und
^ olkstänze , von Buben und Mädeln getanzt ,
was allen Besuchern Freude bereitete . Den
Höhepunkt für die Kinder , für die Mitspielen -
° en und Zuschauer , bedeutete natürlich das
^ archenspiel „Dornröschen "

. Zum Schluß
° ankte die Ortssrauenschaftsleiterin den beiden
»nndergruppenleiterinnen für all ihre Mühe ,
hi e

™ den Kleinen seit langer Zeit mit
° en Vorbereitungen für den Festtag hatten .

v , . M. Z.
, bk

^ ® <$ utter )» flH>. (Handball .) Am letz«
J n « onntagnachmittag standen sich auf dem
^ ausacher Sportplatz die Bannmeister von
^ oifgch und Offenburg gegenüber , um den
^ ruppensteger des Sportbezirkes Straßburg ,

« 5 Ctt ' Wolfach und Offenburg zu ermit -

Vlf j. öu Beginn konnte die einheimische
or ! ^ einen Strafwurf in Führung gehen ,

der Gegentreffer der Gästemann -
■' ließ nicht lange auf sich warten und durch

d »̂ ? ^ ' ieres Spieltor bekam die Schutterwäl -
. einen kleinen Vorsprung . Mit dem

aibzxitstand von 2 : 1 für die Gäste wurden die
enen gewechselt . Während die ^ - Jugend des

Tie Künstlerinnen und Künstler der Städti -
schen Bühnen Freiburg zeigten großes Kön -
nen und reichten de » Besuchern die kleinen
Köstlichkeiten so geschickt und geschmackvoll , daß
sie gleich zulangten , lebhaft mitgingen und
herzlichen Beifall spendeten .

Karl Wilsdorf in der Rolle des Schul -
meifters bot darstellerisch wie auch gesanglich
eine sehr gute Leistung . Ein heiterer Mensch
voll echter Wärme der Empfindung war sein
Baculus . Es war ihm schon zuzutrauen , daß
er seinen eigenen Esel von einem Rehbock nicht
unterscheiden würde . . . Hildegard Stolz ,
ein in der Bewegung und Erscheinung reizen -
des „blondes Gleichen ", erzeugte Stimmung
und Atmosphäre . Josef Rees , ein verliebter
Baron Kronthal , und Eugen Grimm , ein
eleganter Graf von Eberbach , zeigten vorneh -
mes und gediegenes Können , während Char -
lotte Sie wert . Susanne Hagen - Heil -
mann , Anita R i c d l i n g e r und Gustav
Kallenberg er die . geschlossene spiel -
gemeinschaft des Freiburger Ensembles wür -
dig vollendeten . ,̂ ür die Inszenierung zeich-
nete Sigmund M a t u s z e w s k i verandwort -
lich . Die bunten Bühnenbilder , von denen be -
sonders das letzte eine künstlerische Note ver -
riet , schuf Friedrich Jndenbirken . Mufi -
kalifch wurde die Aufführung durch Karl
Ueter betreut , der Bühne und Orchester mit
sicherer Hand sührte .

Dank sei auch dem Stadttheater Offenburg
und der NSG . „Kraft durch Freude " gesagt ,
die die großen Unkosten nicht scheuten , um uns
Albert LortzingS „Wildschütz " zu vermitteln .
Trotz des Erfolges dieser Aufführung können
wir nicht umhin , festzustellen , daß in der Heu-
tigen Zeit eine Operette doch mehr Unterbot -
tung und Erfrischung bringt . Paul Tiscfrpr .

TB . Schutterwald noch weitere 2 Treffer er -
zielte , konnten die Einheimischen nur noch
einen Erfolg entgegensetzen , >o daß beim
Schlußpfiff das Ergebnis 4 : 2 für die Gästeelf

. hieß .
Am Sonntag , dem 18. Juli , wird der Grnp -

penfieger TV . Schutterwald als Vertreter des
Bannes 170 Offenburg gegen den Bodensee -
meister antreten . Diesem Spiel kommt inso -
sern eine große Bedeutung zu , da der Sieger
bei den Entscheidungsspielen um die Gebiets -
Meisterschaft im Handball teilnimmt . Es kann
schon jetzt gesagt werden , daß nach der Spiel -
weise beider Mannschaften urteilend sich ein
ganz offenes und sicherlich auch Mannendes
Spiel abwickeln wird .

ll . Reichenbach . ( K r i e g s t r a u u n g .) Unter¬
offizier Karl Kratzer in einem Baubataillon ,
Sohn des verstorbenen Friedrich Kratzer , Ober -
zugschaffner aus Offenburg , wurde mit An -
gusta R o t h m a n n , Tochter von Karl Roth -
mann , Schmiedmeister in Gengenbach , kriegs -
getraut .

(Von der Landwirtschaft .) Auch in
unserer Gemeinde ist die Heuernte gut unter
Dach und Fach gebracht worden . Mit dem Er -
trag ist man allgemein zufrieden . Die Kirschen -
ernte geht ihrem Ende entgegen . Durch gegen -
seitiges Zusammenhelfen konnte wieder alle
Arbeit gemeistert werde » . Beim Einbringen
der Heuernte und dem Pflücken der Kirschen
wurde die Unterstützung der Wehrmacht aufs
herzlichste begrübt .

B . Schwaibach . sVerwundetenbetreu -
u n g . ) Im Lause des letzten Sonntags waren
Verwundete eines Reservelazaretts Gäste der
Gemeinde Schwaibach . Diese wurden mit
Wagen , soweit sie die Bahn nicht benutzen
konnten , zu ihren Gastgebern verbracht . BDM .-
Mädel geleiteten die Ehrengäste in ihre Quar -
tiere - Bald bestand zwischen Gastgebern und
Gästen ein herzliches Einvernehmen , hanptsäch -
lich bei alten Kriegsteilnehmern , wo gegenseitig
Kriegserinnerungen ausgetauscht wurden . Nur
allzuschnell verflogen die Stunden der Gesellig -
keit . Am Abend fuhren die Gäste wieder zu -
rück in dem Bewußtsein , auch in Schwaibach
jenen Dank und die Anerkennung gefunden zu
haben , die die Heimat ihren Heldensöhnen
schuldet .

Kreis Wolfach
Haslach i . K . sVom Schweinemarkt .)

Zum Haslacher Schweinemarkt vom 12. Juli
wurden 109 Ferkel nnd 1 Läufer zugetrieben .
Verkauft wurden die Ferkel zu 49—140 RM .
das Paar und der Läufer zu 121 RM . Der
Geschäftsgang war sehr lebhast . Käufer , bei
denen die Einkaufsscheine mit einer Nummer

Landvolk, erhalle das tägliche Brot
Tagung in Kehl der Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr , der Bürgermeister und

Ortsbauernführer
E . Kehl . Am Sonntag fand im Bürqerfaal

des Kehler Rathauses eine Tagung der Wehr -
führer der Freiwilligen Feuerwehr , der Bür -
germeister und Ortsbauernführer des Kreises
Kehl statt . Der stellvertretende Kreisfeuevwehr -
Führer Pg . Kaspar eröfsnete diese und er -
teilte dem Direktor der Landesfeuerwehrschule .
Pg . Scherzinger , das Wort , der in länge -
ren Ausführungen über die zum Schutze der
Ernte zu ergreifenden Maßnahmen sprach . Er
führte aus . daß die Ernte für das deutsche
Volk auf seiner engbegrenzten Scholle schon
in Friedenszeiten von ausschlaggebender Be -
deutung war . jetzt im Kriege bedarf sie nicht
nur der Pflege , sondern muß gegen Feind -
einwirkungen geschützt werden .

Er beschrieb im einzelnen die Abwurfmuni -
tion , deren Aussehen . Zusammensetzung , Wir -
kungsbereich und Schäden , die sie anrichten
kann . Anschließend gab er Hinweise für die
Abwehr und Unschädlichmachung abgeworfener
Munition . Wichtig ist für joden Landwirt die
stete Bereitschaft . Ein Spaten und ein
Behälter mit Wasser sollte jederzeit nicht nur
im Hause , sondern auch auf dem Feld *ur Hand
sein , denn Sand resp . Erde ist in allen Fällen

.neben Wasser , das besonders bei Berührung
mit Phosphor zum Abtupfen oder Abwaschen
betroffener Hautstellen bis zum Eintreffen
ärztlicher Hilfe unentbehrlich ist , das beste Ge -
genmittel gegen Gefahren aus der Luft , mit
denen aus dem flachen Lande zu rechnen ist.
Ist jfi « Ernte unter Dach , erfordert deren Auf -
bew «hrung erneut größtmögliche Sorgfalt . Der
Redner wies auf die große Gefahr der Selbst -
entzündung hin , die nicht nur bei Heu , sondern
vor allem auch bei Getreide besteht , während

versehen sind , haben noch Aussicht , Ferkel zu
erhalten , alle anderen möchten mindestens vier
Wochen vom Markt fernbleiben , da es zweck-
los ist.

Srels Seil berichtet
0 . Freistett . sF i l m v o r f ü h r u n g . ) Am

vergangenen Sonntag wurde in der gut besetz-
te » Turnhalle von der Gaufilmstelle der
NSDAP , der Film „Diesel " sowie die neue

»Wochenschau gezeigt . '
lH a u s f a m m I u n g .) Die 4 . Hausfamm -

lung für das Deutsche Rote Kreuz brachte
wieder ein gutes Ergebnis .

F . Urloffen . <K r ä u t e r f a m m l u n g . ) Im
letzten Jahre sammelte die hiesige Schuljugend
große Mengen Heilkräuter . Mit großem Eifer
haben sie in diesem Jahre schon Holunder -
blüten und -Blätter sowie Spitzwegerich ge -
sammelt . Zur Zeit ist die vielbegehrte Schaf -
garbe an der Reihe ? dann folgt das Zinnkraut .
Aus unscheinbaren Pflanzen entstehen so
Werte , die unserer Volksgesundheit wieder zu -
gute kommen .

m schwarzen Brett
NSDAP . Kreisleitung Offenburg

MSdelaruvpe 1/170 Offenburg . <Z4mtT 'idK Mädel
treten beute Mittwoch mm 20 Uhr in Uniform am
Schivwos »t»m Dienst an . Sportzvi «« Ist nicht mltzu -
bringen . Dienftschln » 22 Übt .

Na » richttn >HJ . Cffcitfcurfl . Di « gefamte (Sinfteit tritt
beute Mittwoch . « b-ends um 7 .45 Uhr , a -m Hrim an .
Erscheine » ist Pflicht .

Gefolgschaft 1/170 offenburg . Die gesamt « Gefolg -

schalt tritt heute Mittwoch . abeivdZ u>m S Ubr . auf dem
OtlwWocler -Tchulhof mit Sport an . Ericheinen ist
Pflicht .

BDM . -Werk „Glaube und Schönheit " Offenburg . Di «
Mädel sämtlicher ArveitSgem ei » schaste » treten heitte
Mittwoch bei gittern Wetter tun 19 .30 Ubr im Dioger -

» tlatt -Zchwimnibad an . Bei schlechtem Weller fällt der

Dienst dies « Woche aus .

NSDAP . Kreisleitung Kehl
BDM .-Gruppe 2/726 . Heule Mittwoch treten sämtliche

Mädel der Gruppe 2 in tadelloser DimsffleUd .it ita jurn
Gruppenappell pünktlich um 20 Uhr am Heim ( Deutschet

Hos ) an . Erscheinen ist fllr alle unbedingte Pflicht .
BDM .-Gruppe 1,72k . Alle Mädel der Gruppe treten

freute Mittwoch um . 20 Uhr zum G >twp »nsport auf dem
Ä >» rtpl>« v an .

Nheinwasserstände vom 13 . Zuli
Konstanz 408 ( + 1 ) , Rheinfelden 264 (—5) ,

Breisach 285 (—2 ) , Kehl 810 ( + —0) , Straßburg
295 ( H— 0 ) , Karlsruhe - Maxau 446 (—5) , Mann¬
heim 385 (—7) , Caub 210 ( + 6) .

Mann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 11. bis 17. Juli gelte «

folgende Berdunkeluuqszeite « :
Beginn : 22.25 Uhr .
Ende : 5 .05 Uhr .

der Landwirt durch sofortige Ablieferung des
nicht im eigenen HauShalt benötigten Getrei -
des die Brandgefahr vermindern kann , bleibt
ihm die Sorge für das aufgespeicherte Heu und
Stroh , das vorteilhaft außerhalb des HaufeS
gelagert werden sollte , um daS Gefahren -
moment auf ein Minimum herabzudrücken .
Auch auf dem Druschplatz müssen Vorkehrun -
gen getroffen werden , um einen Ausfall an
kostbarem Brotgetreide zu verhindern . Immer
sind auch hier genügend Wasservorräte (Jauche -
süsser ) und Spaten bereitzuhalten . Wachen zu
stellen , um kleine im Entstehen begriffene
Brände , wie sie durch geringfügige Unvorsich -
tigkeiten entstehen können , im Keime zu er -
sticken . Persönlicher Einsatz mit klarem Kops
und ruhigen Nerven können hierbei Verluste
vermeiden . Zum . Schluß richtete Pg . Scher -
zinger an die Landwirte einen warmen Appell :
Laßt der Ernte die größte Sorgsalt angedeihen
und nehmt die kleinen Mehrbelastungen »um
Schutz der Ernte willig in Kauf . Landvolk , er -
halte uns das tägliche Brot . Mit dem Gruß
an den Führer wurde die Tagung geschloffen .
Anschließend versammelten sich die Webrführer
zu einer Dienstbesprechung im „Lamm ".

Blitf über Lahr
Gauamtsleiter Spratte spricht

Lahr . Bei dem heute Mittwoch 20.15 Uhr in
der Aula der Luisenschule stattfindenden Vor -
trag von KreiSamtSleiter der NSV . Pg
Wurth für die Volksgenossen aus den luft -
gefährdeten Gebieten und die Politischen Lei »
ter der Ortsgruppen Lahr wirb auch der Ver -
bindungsmann vom Gau Westfalen - Süd zum
Gau Baden , GauamtSleiter der NSV . Pg .
Spratte anwesend sein und daS Wort er -
greifen .
Die Zahnbehandlung vom Jahrgang 1927

Lahr . In einer amtlichen Bekanntmachung
ruft der Landrat des Kreises Lahr die Jungen
des Geburtsjahrganges 1927 zur Zahnbehand¬
lung auf . Die Jungen haben inzwischen eine
Aufforderung des Hitler - Jugend -Bannes er -
halten , sich bei einem Zahnarzt oder Dentisten
ihrer Wahl in Zahnbehandlung zu begeben .
Den Jungen des Jahrganges 1S27, denen bis
jetzt diese Aufforderung noch nicht zugegangen
ist , haben sich sofort , spätestens bis zum
15 . Juli 1943, persönlich oder schriftlich bei dem
Bann 169 der Hitler - Jugend Lahr zu melden .
Dabei sind Name , Geburtsdatüm , Geburtsort
und Wohnung anzugeben . Da die Maßnah -
men der Zahnsanierung ' zum Pflichtdienst er »
klärt worden sind , kann gegen Jugendliche oder
deren , gesetzliche Vertreter laut Jugenddienst -
Verordnung mit polizeilichen Maßnahmen vor -
gegangen werden , wenn sie dieser Aufforderung
sich zu melden oder anderen Anordnungen im
Zuge der Zahnsanierung nicht nachkommen .

(Heldentod . ) In Erfüllung seines Sol -
datentums fand den Seemannstod Kapitän -
leutnant Hans Stock , Lahr , Bismarckstr . 12,
Sohn des kom . Leiters Presse und Propaganda
bei d «r KreisamtSleitung der NSB . , Johann
Stock .

kreis Lahr
7. Ichenheim . lV o n der Partei .) Dieser

Tage fand im Gasthaus zum „Löwen " eine
Begrüßungsfeier zwischen Partei und Frauen
aus dem Heimat - Kriegsgebiet statt , wobei sich
die Partei und die Führer der Gliederungen
eingefunden hatten . Ortsgruppenleiter Pg .
Wurth eröffnete die Feier und begrüßte
namens der Partei die Frauen aus Dortmund !
er brachte den Wunsch zum Ausdruck , daß zwi -
schen den Ouartiergebern und den Frauen ein
gutes Verständnis und ebenso eine gute Zu -
sammenarbeit herrsche . Anschließend . sprach
Bürgermeister Pg . Heimburger über ein -
zelne Tagesfragen . Ortssraucnschastsleiterit -
Pgn . Keller übermittelte den Frauen die
besten Grüße der NS .- Frauenschaft der Jchen -
heimer Ortsgruppe und wies darauf hin , daß
auch die Frauen von Ichenheim im Kriegs -
jähr 1989/40 mit dem gleichen Schicksal bedacht
waren . Die Rednerin ermahnte sie, in ihren
weiteren Ausführungen , daß nur der Glaube
an den Führer und an Deutschlands Tieg sie
wieder stark machte . Das Sieg Heil auf den
Führer und die Wehrmacht sowie daS Singen
der Nationallieder , schloß die Kundgebung .

ilmschau am Lbmbein
Arbeitstagung der Kreisbauernführer
Karlsruhe . In Anwesenheit des ' Landes -

bauernführerS Pg . Engler - Füßlin , sowie de !

Regierungsdirektors Dr . Kroll vom Finanz -
und WirtschaftSministerium begann im Diens
tagvormittag im Saal III der Schrempp - Gast -

statten eine Arbeitstagung der Kreisbauern -

führer . SiabSleiter und Wirtschaftsberater der
LandeSbauernschakt Baden , dazu bestimmt ,
Ausrichtung und Richtlinien für ihre Aufgaben
zu geben .

Nachdem Landesobmann Pg . M e r k die Teil -

nehmer begrüßt hatte , sprach als erster Refe -
rent HauptabteilungSleiter Bauer Pg . S ch m i t t
über den L a n d n u tz u n g s t a u f ch. Der
LandnutzungStausch soll zunächst nur in Baden
durchgeführt werden , und zwar im Einverneb ^

men mit der Partei nnd den behördlichen
Dienststellen im Wege der Freiwilligkeit - Man
will durch den Tausch der Grundstücke ange -

sichts des Mangels an Arbeitskrästen und Ge¬

spannen eine betriebswirtschaftliche Erleichte -

rung schaffen .
Landwirtschaftsrat Dr . K a n z l e r behandelte

die Fragen der E r z e u g u n g s f ch l a ch t . In
Baden und im Elsaß ist eine gute Mittelernte
an lSetreide zu erwarten . Winterraps und
Rübsen lieferten gute Durchschnittserträge ,
auch Wintergerste ist gut geraten , ebenso stehen
Hackfrüchte . Flachs und Zuckerrüben gut . Eine
weitere Steigerung soll der Oelsruchtanbau er -

fahren . Das Anbausoll in Baden wirb von
8 000 auf 10 000 Hektar im nächsten Jahr er -

höht , jenes im Elsaß von 6 000 auf 8 000 Hek -
tar . Die Grundlage unserer Ernährung bilden
nach wie vor das Brot und die Kartoffel . Zu
erstreben ist der verstärkte Anbau von Spät -
kartoffeln und Zuckerrüben , bei Flachs und

Hanf wird die Anbaufläche gehalten , beim
Körnermais von 1000 nnd 2000 Hektar ge -

steigert . Günstiges ist vom Klee - und Gras -
samenanbau zu berichten . Der Gemüseanbau
hat in Baden und im Elsaß eine Steigerung
auf das Doppelte erfahren . Als gut ist der
Stand der Reben zu bezeichnen , sowohl in Ba -
den wie im Elsaß . In erfreulicher Weise hat
die Schweinezucht zugenommen : es wurde der
Stand des letzten BorkriegsjahreS erreicht .

In Verbindung mit den beiden Referaten
wie auch mit den folgenden , die der BeHand -

lung rein fachlicher Belange galten , fand je -
weils eine Aussprache statt .

B. Frieseuheim . lP f l i ch t v e r s a m m l u n g .)
Die Sonntagabend im „Adler " angesetzte Mit -

gliederversammlung der NSDAP , mar gut be -

sucht . Ortsgruppenleiter Pg . Menzemer
gab nach einem EingangSlied und einem Füh -

rerwort das Ergebnis der Spinnstoff - und
Schuhsammlung bekannt und dankte allen Hel -

fern und Helferinnen für den uneigennützigen
Einsatz , auf den das gute Resultat zurückzu -

führen ist . Dann sprach er über die Ursachen
des jetzigen Krieges . Bürgermeister Pg . Len ,
gab in einer längeren Rede Ausschluß über
lokale Angelegenheiten , über Schlachtviehauf -

bringung , über Ankauf von Ferkeln , Abliefe -

rung von Frühobst und Erfassung des Gemüses .
Pg . Lenz rechnete sehr scharf mit Meckerern
und Ablieferungssäumigen ab , hatte scharfe
Worte für die gemeine Handlungsweise der
Feldfrüchtdiebe und warnte eindringlich vor
weiteren Diebstählen . Nachdem noch Fragen
der Verdunkelung , des Schutzes der Ernte und
des Arbeitseinsatzes behandelt waren , schloß
OrtSgruppenleiter Pg . Menzemer mit dem
Bekenntnis zum Führer die sehr anregend ver -
laufen ? Versammlung .

M . Ringsheim . sF e u e r w e h r ü b u n g .) Am
vergangenen Sonntagmorgen fand wiederum
eine Probeübung unserer Freiw . Feuerwehr
statt . Eine kleine Schulübung ging ihr voraus .
Die Uebung legte Zeugnis dafür ab , daß die
Feuerwehr des Ortes Brandgefahren gewach -

sen ist .
iSammlungen von Heilkräutern .)

Wie überall im ganzen Reich wurden auch in
unserer Gemeinde Heil - und Teepslanzensamm -

lungen durchgeführt . In den letzten Tagen
gingen die Lehrer mit den Ober - und Mittel -

klaffen der hiesigen Volksschule in unsern schön
gelegenen Niederwald , wo Brombeerblätter ge -

sucht wurden . Mit Körben und Säcken sind
sie ausgerückt , einige führten Wagen mit , um
die gesammelten Blätter auszuladen . Mittags
kehrten die Schüler nach getaner Arbeit zurück .
Die Blätter wurden zum Dörren ausgelegt .
Die Schüler und nicht zuletzt die Erzieherschaft ,
vor allem aber Hauptlehrer W e ß b e ck e r , der

die ganze Sammlung leitet , sei Tank gesagt .

Alle Rechte bei:
C. Duncker Verlag , Berlin

-Äer Engel
auf der ^Iruhe

Roman von charlottb kaupmann
<25. ^ ortsetzunq)

.. Stell ihn irgend wohin . Und nimm die
' " rze ruhig mit , wenn du nur eine hast . Ich

auch an Finsternis gewöhnt .
"

. Markus lachte rauh . „Ich kann mir vor -
daß du eine ganze Menge inzwischen

» « wohnt bist . Die Kerze bleibt hier .
"

hatte sich auf das Bett gefetzt . In
. . " .. Augenblick , als er die Kammer betrat , hatte
cv " ch an Katrine Wellm . erinnert und des

er zusammen mit Markus , naß

hattc ' auf dieses Bett geworfen

s,Markus , die Lider halb über die Augen ge-
.ji

" • schien zu ahnen , was in Wendel vor -
o . ®°

,
®r sagte jedoch nur ablenkend : „Du bist

tinant geworden , ^vie ich sehe . Wann ? "
23 . Januar wurde ich befördert ."

f .»* ^ v e a ^ ° ö » t . Wenn du mich brauchst ,
3 !£ b

-U rufen .
5Ä \ ! ' aud >e nichts mehr . Gute Nacht .

" In
dnrfct Augen war ein abwesender Blick . Er

mre noch an Katrine Wellm und daran , daßa « . • ' * ovMtiuit uiiu KUiwii » wun

iek>o « Jungen hatte . Ich muß den Jungen
Mi * » « er und dachte es immer noch , als

. 6Längen war . als er längst ans » ,' -

ms *
In^ ^ tt lag und die Kerze mi

raschen Hauch verlöscht hatte .

Äer Mittwoch brachte Sonne . Sie

t - n am Morgen aus einem fest wol -
Gimmel , so daß alle Dächer darunter

läge Gold auf ihnen . Wendel
einen Morgenspaziergang , nachdem er

Markus zum Hafenamt begleitet hatte . Er
ging den Schuitensteg noch ein bißchen weiter
entlang , bis zur Milchpeter -Fähre , sah zu .
wie sich die Mottlauivasser mit der Toten
Weichsel vereinigten . Alles glänzte im frühen
Morgen wie frisch gewaschen . In den Oel -
flecken auf dem Wasser blinkte die Sonne rot
und violett uud blau und grün . Die SchissS -
leiber sahen aus , als streckten sie sich an ihren
Liegeplätzen , aus zahllosen Schornsteinen slat -
terte zersetzter Rauch in die Lüste , als müsse
er eilig geheime Wünsche forttragen . Dit
Türme der Stadt schwammen in milchigem
Dunst , der langsam verging .

Wendel fühlte sich ausgeruht und munter .
Die Stadt war ihm jetzt wieder vertraut wie
früher . Durchfegt von einem sprühenden Wind ,
der nach der See schmeckte, wehrhast und reprä -
sentativ , weit entfernt von jeder Behäbigkeit ,
bot sie sich seinen Augen dar im Schimmer
der Morgensonne eines schönen Tages . Man
mußte sie wohl bewundern .

Aus dem Wasser ging es lebhaft zu . Dicht
vor Wendel bugsierte ein Schlepper einen
Schoner herein und gab schrille Pseisensignale .
Der kleine Segler funkelte förmlich im Mor -
genlicht . Die Schiebeklappe über dem Logis
war halb geöffnet , und eine Frau schaute her -
aus . Ein kupsriges Gewirr brauner Haare
umgab ihr Gesicht , das über irgend etwas
lachte .

Das breite Lachen der Frau stimmte Wendel
noch froher , aber ihr kupfriges Haar erinnerte
ihn an Melanie . Es siel ihm ein , daß sie ihm
im Winter einmal geschrieben hatte , sie arbeite
nun seit kurzem im Laboratorium bei Proses -
sor Hücksch, denn wenn alles im Lande fleißig
sei und zusammenstehe , dann könne sie nicht
untätig zusehen . Wenn er , Wendel , auf Urlaub
komme , werde sie sich Ferien geben lassen . Nun
hatte sie wohl Ferien genommen . . .

Wendel blickte der lachenden Frau auf dem
Schoner nach , der vorüberglitt , die Kräusel des
Kielwassers gleich einer sanften Meute hinter

sich . Er konnte Melanie nicht helfen . Er würde
auch heute wieder fortgehen aus dem Haus
am Jäschkentalerweg .

Warum eigentlich ? grübelte Wendel und
wanderte zurück zum Fischmarkt , die Türme
der Stadt und die spitzen Dachreiter von
St . Marien vor seinem Blick . Nur weil
Michelis der Ansicht war , die Heirat eile nun
nicht mehr ? War dies der einzige Grund ? Ja
und doch nicht ganz . Es war noch mehr . . .

Die Stadt war ihm gestern , als er ankam ,
fremd erschienen und heute doch wieder ver -
traut geworden . Melanie , das wußte er , würde
ihm aber auch heute noch genau so fremd und
fern fein wie gestern , trotz ihrer Betulichkeit
und ihrer zärtlichen Worte . Weshalb , das
wußte er nicht zu sagen , denn sie hatte sich ja
nicht verändert . Er mußte vielmehr zugeben ,
daß ihr Aussehen eher - noch blühender , ver -
lockender geworden war und ihr schmiegsames
Wesen fast noch süßer . ^

Er kaufte sich in einem grüngestrichenen
Kiosk eine Morgenzeitung . Aus einer tief -

liegenden Kohlenschute sprang ei » kläffender
Köter um das Ruderhaus .

Es liegt an mir , dachte Wendel . Es liegt an
mir . Ich liebe sie nicht mehr .

Vielleicht , so überlegte er sich , hatte er sie
überhaupt noch nie geliebt . Vielleicht war
alles nur Einbildung gewesen , hervorgerufen
durch ihre Anhänglichkeit , ihre Zärtlichkeit , ihr -
ständige Versicherung , daß sie ihn liebe . Er
hatte sie begehrt , denn sie war schön, und dann
hatte er geglaubt , sein Gefühl für sie sei die

große Liebe , weil sie ihm immer wieder von
Liebe sprach .

'
Würde er jemals Melanie klarmachen kön -

nen , was in ihm vorging , was er empfand ?
Sie würde sagen , er irre sich, und vielleicht
hatte sie recht damit . Das vergangene Jahr
war bei Gott dazu angetan , die Begriffe zu
verwirren . Plötzlich war feine Heiterkeit vom
Morgen wieder verflogen .

Gegen Mittag kam Wendel von seinem Tpa -
ziergang wieder in die Kleine Hosennähergaffe
zurück . Es war warm geworden . Die enge
Straße lag wie ein Schacht und nahm die
Sonne in sich auf . Das eiserne Falltor , das
neben Markus Dodenhöfts HauS irgendeinen
Hof abschließen mochte , sühlte sich ordentlich
heiß an . als Wendel im Vorübergehen mit sei -
ner linken Hand daran stieß . Seine Gedanken
waren noch immer bei MicheliS und Melanie .
ES hatte Wochen gegeben im vergangenen
Sommer und Herbst , da hatte er sich mit Ge -
wissensbissen gequält , ob er bei dem Gedanken
an den Selbstmordversuch von Katrine Wellm
noch ruhig und gelassen Melanie zu seiner
Frau machen könne , und hatte dann schlaflos
gelegen , bei der bloßen Erwägung , Melanie
aufgeben zu müssen . Und jetzt , nach einem grau -
samen Winter , kam ihm das alleS vor wie ein
Traum .

Auf den Tteinstufen , über die er in der Nacht
beinahe gefallen wäre , lag daS Sonnenlicht
breit und glitzernd . Es flutete fogar noch in
einem breiten Keil durch die Türöffnung hin -

ein und beschien den Kellereingang , hinter dem

sich eine Klempnerei befand .
Wendel betrat das HauS . Er wußte nicht , ob

MarkuS mittags heimkommen würde — er hatte
vergessen , ihn danach zu fragen — aber eS war
ihm plötzlich die Lichtleitung eingefallen , die

nicht funktionierte , und die er , soweit er daS
bei seinem Zustand fertigbrachte , nachzusehen
versprochen hatte . Sein Fuß berührte eben die

erste Stufe , als er jemand die Treppe herunter -
kommen hörte . Er zögerte weiterzugehen , denn
die Stiege war so eng , daß sich zwei Menschen
nur schlecht aneinander vorbeizwängen konnten .
Es war besser , den anderen erst herunterkam -
men zu lassen . Wendel stand , die Hand leicht
aus das wurmstichige Geländer gelegt , den
Blick nach oben gerichtet .

Um die Biegung des Zwischenstockes kamen
zwei derbe Schuhe , darüber ein dunkler Rock .
Dann die ganze schlanke Gestalt einer Frau ,

die ein Paket trug . Wendel erkannte sie erst ,
als das Sonnenlicht ihr helles Haar traf , dann
aber machte er vor Ueberrsschuug einen Schritt
nach vorn , so daß er ihr den Weg vertrat . Es
war Katrine Wellm .

Sie ^ah ihn in der gleichen Sekunde bewußt
und war nicht weniger überrascht . Ihr braun -

gebranntes Gesicht unter dem Haar , daS das
Wetter noch mehr gebleicht hatte , überzog eine
jähe Röte . Sie nahm den Rock ganz eng an sich
und wollte an ihm vorüberschlüpsen . Doch dann
hielt das rauhe Lachen , das er ausstieß , sie wie
eine Hand zurück .

„Eine Ueberraschung "
, sagte Wendel heiser

und rauh . „ Eine Ueberraschung , fürwahr . Doch
nichts für ungut : Guten Tag !"

Sie antwortete nicht . Tie war verwirrt . Da «
Zusammentreffen war ihr unangenehm .

Wendel verzog spöttisch seinen Mund . Die
Erinnerung an die Behandlung , die sie ihm
vor einem Jahr in Heisternest hatte angedeihen
lassen , überschattete im Augenblick jeglicheS
Schuldgefühl . Er widerhalle : „Guten Tag , Frau
Sabietzki . Fürwahr eine Ueberraschung , Tie
wieder einmal zu treffen ! Eine angenehme
Ueberraschung , denn ich habe noch gar keine
Gelegenheit gehabt . Ihnen dafür zu danken ,
daß ich vor einem Jahr in Heisternest eine so
interessante Nacht verleben durste . Die Bor -
hastung damals hat mich vielleicht vor einem
nie wieder gut zu machenden Schritt abgebal -
ten , von meiner Hochzeit mit der schönen Nke -
lanie Michelis nämlich — was sagen Sie dazu ? '

Ihre grauen Augen waren gehetzt wie die
eines gestellten Feindes . Der Hohn seiner
Worte trieb die Röte wieder aus ihrem Gesichi .
Sie sprach nichts . Sie hatte keine Worte .
Stumm war ihr Btund , nur ihre Augen glitten
von seinem Gesicht ab , suchten über ihn hin ,
erfaßten , daß er einen Arm verloren hatte ,
schlössen sich einen Herzschlag lang , fanden den

Ausgang nnd wurden geblendet vom hellen
Sonnenlicht . -qorlscvuna
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Das große Los / Vo«
Aage v. Hovmaud

Ueöer zwei Monate waren Elvira und ich
verlobt — öa begann sie plötzlich ein auf -
fälliges Interesse für Hansen zu zeigen . Ich
hielt es anfangs für eine augenblickliche
Laune Elviras , die rasch vorübergehen würde .
Aber da hinterbrachte mir ein zuverlässiger
freund , er habe es mit eigenen Augen ge-
sehen, wie Hansen Elvira kühte . Das war der
Tropfen , der das Maß schließlich überlaufen
ließ . Ich durfte mich nicht länger narren
lassen : es mußte Schluß gemacht werden .' Entrüstet setzte ich mich hin und schrieb einen
Brief an Elvira . In dieser Nacht schlief ich
unruhig und träumte von einem leckeren Ham¬
melbraten , doch als ich den ersten Bissen an
iden Mund führte , kam ein Mann namens
Hansen auf mich z>u und nahm mir ihn weg,wobei ich gleichzeitig das unbewegliche Gefühl
hatte , nicht allein im Bett zu fein : ich machte
Jagd auf gewisse kleine Tiere .

Ich schlug im Traumbuch nach .
. . . Läuse gefangen — viel Gelb zu erwar -

ten . . . stand dort .
An diesem Morgen begegnete ich auf der

Straße 3rwm Aniderffon, der Lotterieein -
nehmerin und gemeinsamen Bekannten von
Elvira und mir . Sie hielt mich an .

„Sie sind ein wahrer Pamfilius des
Glückes !" rief sie aus .

„Ein Pam
„Ich meinte , daß Sie den Vogel abgeschossen

haben ."
.„Ich «inen Bogel abgeschossen ? Ich wüßte

wirklich nicht" , antwortete ich verwundert .
„Ja , wissen Sie Kenn noch nicht", unterbrach

mich ?^rau Andersson temperamentvoll , „eigent -
Iich bin ich zur strengsten Diskretion verpflich -
tet , aber Sie erfahren es ja sowieso — daß
Frau Schwatzmeier das Große Los gewon -
nen hat !"

Frau Schwatzmeier war Witwe und Elvira
ihr einziges Kind .

Das kam mir erst jetzt zum Bewußtsein ? ich
begann auf einmal Mitleid mit Elvira zu
spüren . Bielleicht war ich zu hart und heftig
zu ihr gewesen . Die Sache mit Hansen war ge-
wiß nur eine Unbedachtsamkeit . Ich bereute ,
ihr den unglückseligen Brief geschickt zu haben .

N>un hatte sie ihn sicherlich schon gelesen , die
arme .

Ich sah nach der U>hr . Es war noch ziemlich
früh . Zudem kam die Post da draußen , wo
Elvira wohnte , stets reichlich spät . Vielleicht
ließ die Situation sich noch retten , wenn ich
mich beeilte .

Witwe Schwatzmeier öffnete . Sie war gerade
aufgestanden . Der Empfang war recht herzlich,
der Brief war also noch nicht eingegangen . Es
verwunderte die Damen offensichtlich , mich so
früh bei ihnen zu sehen.

Sonderbarerweise verlor Witwe Schwatz-
meier nicht ein Wort wegen des Lotterie -
gewinnes , erwartete ich doch, daß sie selbst da -
von beginnen wüvde , denn ich wollte weder
Frau Andersson verraten , noch in den Verdacht
kommen , nur des Geldes wegen gekommen
zu sein . _

Die Damen baten mich , zu warten , bts sie
mit dem Ankleiden fertig seien . Ich nahm in
der Diele Platz un» behielt den Briefschlitz im

Auge . Ich mußte den verteufelten Brief unbe -
dingt wiederbekommen , sons! war alles ver -
loren . Ieben Moment konnte der Briefträger
erscheinen.

„Höre . Elvira "
, rief ich darum . ,Ler Läufer

liegt nicht gut , er wirft Falten . Ich werde ihn
an den Kanten festnageln ."

Davon wollte Frau Schwatzmeier jedoch
nichts wissen und meinte , daß dies Sache des
Tapezierers sei . Ich mutzte um diese Gunst
geradezu betteln .

Ich nahm Hammer und Nägel zur Hand
uwd begann zu arbeiten . Bedächtig schlug ich
Nagel um Nagel ein . Znm Kuckuck, wo bleibt
die Post heute ! Sie kam und kam nicht.

Eine Stunde etwa beschäftigte ich mich in die-
fer Weise, da vernahm ich plötzlich Schritte auf
dem Treppenflur . Doch im gleichen Augenblick
kam Elvira und fragte , ob sie mir helfen
könnte . Ich dankte . Die Schritte draußen
näherten sich , ich mutzte Elvira auf der Stelle
los werden .

Jetzt machten die Schritte vor der Tür halt ,und es fingerte jemand an der Brieföffnung
herum . „Hol mir rasch die Kneifzange "

, rief ich
in meiner Not Elvira zu , und erleichtert auf -
atmend sah ich sie verschwinden . Da fiel der
Brief durch den Schlitz.

Ich stürzte darauf los . Doch es war kein
Brief , sondern blotz das Reklameheft einer
Wäscherei. Enttäuscht ging ich wieder an die
Arbeit und stellte erst jetzt fest , datz ich den
Läuser schief aufgenagelt hatte . Daraufhin zog
ich alle Nägel wieder heraus und begann aber -
mals . Wo mochte blotz der vermaledeite Brief
stecken? Als ich endlich mit dem Läufer fertig
war , fand ich , daß die Türbeschläge zu putzen
waren . Darauf ölte ich die Tür auch und be-
gann , die KleiSerhaken fester zu schrauben.

„ Elvira bekommt wirklich einen Muster -
gatten "

, lobte Frau Schwatzmeier .
Aber der Brief war noch immer nicht öa.

obgleich bereits zwei Stunden verstrichen
waren und der Briefträger längst hätte da fem
müssen.

„Nun mache endlich Schluß mit der Arbeit
und komme frühstücken"

, mahnte Elvira und
.nötigte mich in die Stube .

„Puch hat !" stöhnte ich und faßte in die Ta -
schen nach dem Taschentuch, um mir den
Schweiß von der Stirn z« trocknen , als meine
Hand etwas anderes zu greifen bekam . Was
mochte es sein ? Ich zog es heraus . Es war ein
Brief ! „Fräulein Elvira Schwatzmeier " stand
darauf . Schleunigst liefe ich ihn wieder in der
Tasche verschwinden .

Elvira hatte es gesehen „Was war das ?"
fragte sie neugierig .

„Nichts besonderes , .Liebling "
, versuchte ich

einzulenken . „Wollen 'wir nicht lieber früh -
stücken ?"

„Erst will ich öen Brief sehen", bestand
Elvira . .

Mit allen Mitteln versuchte ich . sie davon
abzubringen . In meiner Not griff ich schließ -
lich nach der Zeitung und wandte mich Frau
Schwatzmeiei; zu : ,^Oie Zeitung , gnädige Frau .
Haben Sie schon die Gewinnliste der Lotterie
durchgelesen ?"

„Danke , wozu ? Ich spiele nicht in der
Lotterie, ' noch nie in meinem Leben habe ich
gespielt ."

Ich hatte in diesem Augenblick das Gefühl ,
als würde mir ein Eimer eiskalten Wassers
über den Kopf geschüttet. Derart konnten
Träume also lügen . Und erst recht Frau An -
dersson, diese Schnattergans . . . .

Ich wurde ärgerlich , denn auch Elviras
eigensinnige Neugier irritierte mich , und zu
guter Letzt verlor ich die Geduld .

„Bitte schön , wenn du es durchaus willst",
rief ich und warf den Brief auf den Tisch .
„Bitte , nimm ihn und schere dich zum Blocks -
berg , mich siehst du jedenfalls nicht wieder ."

Auf der Treppe stieß ich mit Frau An -
dersson zusammen .

„Na , hören Sie mal . was haben Sie mir
denn öa für eine Ente aufgetischt, dazu in
früher Morgenstunde !" brüllte ich sie an . „Nicht
einen roten Heller hat Frau Schwatzmeier ge -
wonnen . Sie spielt nicht einmal Lotterie ."

„Frau Schwatzmeier ? Da haben Sie nicht
richtige hingehört , junger Mann . Ich sagte :
Fräulein Schwatzmeier hat das große Los ge -
wonnen ! Sie kaufte es in aller Heimlichkeit
bei mir . Gott , welch ein Glück ! Auch für Sie ,
bitte schön , wenn Sie die offizielle Gewinnliste
einsehen wollen . Doch ich muß jetzt weiter , muß
die frohe Botschaft Werbringen !"

In der Haustür traf ich Hansen . Er tat sich
wichtig, dieser Geck. Pah , ich bin nicht neidisch .
Geld allein macht nicht glücklich .

JS & deJM $2adspoxt j&eßt
In Hockenheim und Karlsruhe wird gestartet

Dem strebsamen Bemühen der Radsportfüh -
rer unter Gaufachwart Bauer , Baden -Baden ,
und der guten Zusammenarbeit mit den in
Frage kommenden Behörden ist es zu danken ,
daß in nächster Zeit zwei große Rund -
st reckenrennen abgewickelt werden können .
Diese wegen ihrer klaren Uebersichtlichkeit be -
liebte .Art des Raörennsports bringt am 25.
Juli beim 3. Rundstreckenrennen auf der frühe -
ren Motorrennstrecke , dem bekannten „Hocken -
heimer Ring " die besten süddeutschen Fahrer
der A= und ö -Klasse, jetzigen Leistungsklasse 1
und 2 an den Start . Das Rennen geht über
10 Runden (77 Km .) , für die 5 Wertungen und
5 Prämien vorgesehen sind . Außerdem kommt
die Jugend beider Klassen in einem Gebiets -
Vergleichskampf erstmals in öieser Zusammen -
setzung auf öieser Strecke zum Wort . Die Ge -
biete Baden -Elsatz , Westmark unö Lessen- Nassau
stellen dazu die vier besten Fahrer der Klasse A ,
16-^ 18 Jahre , und der Klasse B , 14—16 Jahre ,
unter denen sich vielversprechende Nachwuchs-
kräfte befinden . Sind in den Kämpfen der
Klasse A 7 Runden (55 Km .) und durch die
Klasse B 4 Runden (SO Km.) zu fahren , die
spannende Bilder in Fülle bringen werden ,
so läßt sich dies erst recht vom Start der
Seniorenklasse über 77 Km. voraus -

Tatsache ist:
. . . daß öer Mensch zum größten Teil aus

Wasser besteht. Zwei Drittel unseres Körpers
bestehen aus Wasser , und die Muskeln , die so
fest erscheinen und so grotze Kraft entfalten
können , bestehen gar zu drei Vierteln aus
Wasser. Doch das ist kein Rekord . Pflanzen sind
noch weit wasserhaltiger und können bis zu 90
Prozent aus Wasser bestehen. Die Höchstlei-
stung auf diesem Gebiet vollbringen aber Qual -
len , die bis 9S Prozent wasserhaltig sein kön-
nen .

. . . datz sich das Klima verschlechtert. Deutsch-
lands Klima hat sich seit dem Mittelalter offen -
bar erheblich abgekühlt . Um 1100 gediehen die
Reben in Pommern und Ostpreußen , in Bran -
denburg und Mecklenburg . Auch die Jahres -
ringe sehr alter Bäume , die wissenschaftlichun -
tersucht wurden , zeugen davon , daß es feuchter
und kühler in Mitteleuropa geworden ist . In
jenen Jahrhunderten war sogar England ein
ausgezeichnetes Weinland .

. . . daß die alten Sagen von den in Kröten
verzauberten Prinzessinnen eine seltsame Ur -
fache haben : Ein deutscher Beobachter W.
Herms — stellte zufällig folgendes fest :

Er fand bei seinen Arbeiten am Bienen -
stand eine Erdkröte , die er in seinen Rucksack
steckte, um sie in seinen Erdbeerbeeten zur Ver -
tilgung von Schnecken auszusetzen . Während
er mit dem Rucksack unterwegs war , hörte er
plötzlich einen Schrei , als ob ein junges Mäd¬
chen schrie . Er sah sich um , — niemand war zu
erblicken. Wieder schrie es . Unö nochmals . Da
stellte Herms fest , datz dieser Schrei von seiner
Kröte aus dem Rucksack kam. Dieser fast mensch -

liche Schrei , nimmt Herms an , könnte die Ur -
fache sein, daß ein alter Volksglaube von Prin -
zessinnen berichtet , die in Kröten verzaubert
wurden .

. . . daß einzelne Tiere sich selbst aus noch un -
geklärten Gründen verstümmeln . Da find bei -
spielsweise Heuschrecken und Maulwurfsgril -
len , die — ohne ein Krankheitszeichen — plötz-
lich anfangen , ihre Beine anzuknabbern unö
sich allmählich mit allen Zeichen der Gleichgül -
tigkeit langsam auffraßen . Nachdem die Beine
verzehrt sind , kommt der Hinterleib dran , bis
so lebenswichtige Organe verletzt werden , datz
öas Tier eingeht .

Was bringt der Rundfunk ?
ReiKSprogramm :

10.00—11 .00 Lied- und Ctcfteffemtufif von „Kompo.
triften im SBaffcnrocf"

12 .35—12.46 Der Bericht , ur Lag«
12.46— 14 .00 Zchlotzkonvert aus Hannover
14 .15 —14.45 BeschwingteWeisen des deutschen Tanz -

und Unterhaltungsorchesters
15 .30—16.00 Volkstümliches klassischer Meister
16 .00—17 .00 Otto Dobrindt dirigiert
17.50— 18 .00 Das Buch der Zeil
18 .30— 19 .00 Der Zeitwiegel
19.00—19 .15 Vizeadmiral Llltzow : Seekrieg und

Seemacht
19.15—19 .30 M „ n« erichte
1945—20 .00 Vortrag
20 .15—20 .45 „Absender: Der unbekannte Frontsol -

dat " (Verse unserer Soldaten )
21 .00—22.00 Musi? zur Unterhaltung

Deutschlandsender :
" 11.30—12.00 Ueber Land und Meer

17.10 —18 .30 Sinfonische Musik : V . Siolfurt . Hasse
20.15—21 .00 Neuzeitliche Orchestermusik : Wilhelm

Rieth . Paul Winter (Stmnponisten im
Waffenrod)

21.00—22 .00 Auslese schöner Schallplatten

sagen. So gute Leute , wie der gerade in letzter
Zeit wieder besonders hervorgetretene Kitt-
steiner , die Stratzbnrger Meisterfahrer Rettin ,
Dietenbeck , Fournstein , Knipper , Schoch , die
Mannheimer Weitz und Svezina , die Ober -
länber Nyfeler , Dornberger , sowie die Stutt >
garter Bühler und Kimmig haben bereits ihre
Meldung abgegeben . Zu dielen kommen eine
Anzahl Nachwuchsfahrer mit bester Veran -
lagung , die mächtig nach vorne streben unt
sicherlich für Belebung des Feldes sorgen-
Selbstverständlich hat die Stadtverwaltung
Hockenheims in bekannt sportfreudiger Weise
durch Stiftung eines Ehrenpreises und öurÄ
entsprechende Mitarbeit und ebev>so die Ein -
wohnerschaft des Städtchens öurch Stiftung
von Prämien tatkräftig mitgeholfen , einen
würdigen Rahmen zu schaffen . Veranstalter
unö Ausrichter ist der Sportqau Baden ivi
NSRL .

Am 8. August , um 14 Uhr , finbet in Karls -
ruhe das erste diesjährige Rundstrecken -
rennenumden „Platzbeider Markt -
Halle " statt . Die Ausschreibung ist bereits
erschienen und sieht sowohl Start der Jugend
in zwei Klassen, als auch für Senioren vor.
Die günstig gelegene Strecke ( 1 Runde 500 « )
läßt dem Zuschauer besser noch als die Schloß -
Platzrunde eine Uebersicht zu , was wesentlich
in Bezug auf den Publikumserfolg der Ver -
anstaltung sich auswirken wird .

Kreisfachwart Raup p-Karlsruhe wird es
sich mit seinen Mitarbeitern angelegen sein
lassen, durch entsprechende Organisation an die
Tradition der Karlsruher Rundstreckenrennen
anzuknüpfen , wozu die bisherigen Erfolge des
Radsports in der Gauhauptstadt ebenso ver -
pflichten , wie sie anspornen werden .

Carolus .
Die Kegelmeisterschaften ttt Mannheim
Zu den am Sonntag , 18 . Juli , stattfindenden

Deutschen Kegelmeisterschaften auf Asphalt und
Zehnkegelbahn in der Mannheimer Kegelsport -
Halle , Käfertaler Straße 176, haben sich folgenöe
Starter öas Startrecht erworben :

Asphalt : Vomann -Kassel,' Männel - Neu -
stäötel/Sa . ? Bichlmeier - Augsburg : Wigger -
Düsselöorf .' Uhlmann -Dresden : Rosenau - Stet -
tin : Reinhardt - Magdeburg : Müller - Offenbach!
Czech - Wien : Lehmann - Merseburg ? Kietzler-
Meißen, ' Schulze -Halle ? Fischer -Frankfurt/O . ?
Schmid -Regensburg : Kaiser -Flöha/Sa . : Fischer-
Eger/Sudetengau .

Zehnkegelbahn : Riedel -Sambnrg,Deut «
scher Meister 1942 ; Winkler - Mannheim : Raith -
Stuttgart ? Maier -Stuttgart : Knrzenberger -
München,' Frank -Erfurt .

*

Handballturnier im Hochschulstadiou. In un -
ferem Bericht vom Montag über die Vorrunde «
spiele muh es wie folgt heißen : Uni . Heidel -
berg I — Uni . Freiburg II 8 : 1 , Uni . Froiburg \
— LBA . Karlsrnhe II 7 :0. LBA . Karlsruhe I
— Uni . Heidelberg III 1 :0, TH . Karlsruhe —
Uni . Heidelberg II 2 :3 nach Verlängerung .

Familie n ' Anzeigen
Geburten
Y Sieglinde . Unsere 2 Buben haben ihr
Schwesterchen , ein Sonntagsmädel , be¬
kommen . In dankbarer Freude Mlna
Oindner g*b . Schmidt , Privatklinik Dr .
Stahl , Weinbrennerstr ., Uttz . August
Gindner , z. Z . im Felde

Y Unser Sonnt»gsjunge , Wolf-Dieter, ist
angekommen . In großer Fredde : Rudolf
Uli , staatl . gepr . Dentist , *z . Z . im F .,
« . Frau Liesel geb . Seitz , Altenheim ,
Adolf -Hitler -Str . 31, z . Z . Stäiit . Kran -
kftnhaua Ottenburg . 11. Juli 1943.

Verlobungen
Mia Münzer , Ruhbank/Schles . , Oswald
Rohm , Bad .-Baden , Stefanienstraße 14,
Verlobte . Juni 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Emil
Witt , Uffz . , Iffezheim , u. Maria Anna
Witt geb . Oser . Sinzheim bei Bühl
14. Juli 1943.

«
Unerwartet rasch starb an den
Folgen seiner Verwundung in
einem Heimatlazarett mein in»

nigstgeliebter , herzensguter Gatte ,
mein Ib . Sohn , unser guter Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Neffe , Gefreiter

Johann Wolter
Inh . des EK . 2 u . de« Verw .-Abz .,
im blühend . Alter von 23 Jahren .
Er gab s; in junges Leben für seine
geliebte Heimat .
München , Weier , 8 . Juli 1943.

In tiefstem Leid : Frau Mia Wal¬
ter geb . Schelb , Mönchen : Josef
Wolter , Vater , Weier ; Geschwist . :
Oswald Wolter u. Familie , Offen -
bürg ; Obergefr . Josef Wolter , x.
Z . i. Osten , u . Familie ; Obergefr .
Nickiaua Vetter , in e. Gren .-Rgt .,
und Frau Karolina geb . Wolter ,
Weier ; Ludwig Vetter u . Frau Ma¬
ria geb . Wolter u . Kinder , Offen¬
burg ; Joaef Kaiser u. Frau Sofie
geb . Wolter u . Kinder , Ortenberg ;
Clemens Schüler u . Frau Rosa geb .
Wolter u . Kind , München ; Schwie¬
gereltern : Franz Sebelb u . Frau
Min » geb . Volk , Sölden b . Frei¬
burg , n. alle Anverwandten .

Beerdigung Mittwoch,/14 . Juli , nach¬
mittags ' /s4 Uhr . I

Am 12. 7 . 43 verschied nach schwer .
Leiden — kurz vor Vollendung sei¬
nes 65. Lebensjahres — mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Bernhard Steuerer
Inh . des EK . II . Kl . 1914/18 u. and .
Kriegs - u. Verdienstauszeichnungen .
K.-Beiertheim , Hohenzoilernstr . 39a .

In tiefer Trauer : Juliana Steuerer
geb . Jegler ; Alfred Steuerer ,
Hauptmann , u. Frau Johanna geb .
Ehrenmann ; Klara Mülle ;' geb .
Steuerer u . Famil . ; Elisabeth Cer -
mak geb . Steuerer u . Qatte ; Hilde¬
gard Graf geb . Steuerer u . Gatte .

Beerdigung : Friedhof Beiertheim ,
Donnerstag , 15. 7. 43 , um 15 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , uns . Ib . , unvergeßl . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt . , Schwe¬
ster nnd Tante
Elisabeth Schmitt Wwe .
geb . Holderer , im Alter von nahezu
73 Jahren , rasch u . unerwartet zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .
Förch/Rastatt , 12. Juli 1943.

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
bliebenen : F?m;lie Johann Schmitt
und Geschwister .

Beerdig . : Mittwoch nachm . 15.30 U.

Nach , kurzer schwerer Krankheit
verschied gestern abend rasch und
unerwartet . mein .lb . Mann u . treu¬
sorgender Vater seines Kindes ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Erwin Deck
Kaufmann , im Alter ven 35 Jahren .
Khe .-Mühlburg , Pirmasens , 13.7.43 .

In tiefer Trauer : Elsa Deck geb .
Ebert ; Familie Franz Ebert , Zim -
mermstr ., u . alle Angehörigen .

Beerdigung : Donn -rstag .nachmittag
15 Uhr , rriedhof Mühlburg .
Mit den Angehörigen trauern Be¬
triebsführer u . Arbeitskameraden um
einen langjährigen , stets einsatzbe¬
reiten Mitarbeiter . Wir werden ihm
stets ein ehrendes Gedenken bewahr .

Unsere Ib . , gute , treusorgende Mut¬
ter . Schwiegermutter , Großmutter
und Tante , Frau
Henriette Stürcken Ww.
geb . Müller , ist am 12. 7. 43 im
83 . Lebensjahr zur ewigen Ruhe ab¬
berufen worden .
Durmersheim , 16. 7. 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Margarethe Müller geb . Stürcken ;
C . F . Otto Müller , Durmersheim .
Horst -Wessel -Straße 744 ; Roland
Müller , Gefreit . , z . Z . im Felde ;
Harro Müller , Obergefr . , z. Z . i.
Felde ; Otto Müller , Panzergren . ,
z. Z . im Lazarett ; Bodo Stürcken ,
Wolfgang Stürcken , Leipzig N . 22,
Pölitzstr . 23 ; Erich Stürcken , Sol¬
dat , z. Z . i . F . ; Hero Stürcken ,
Lieschen Stürcken geb . Wicke ,
Inge Stürcken , Siegmar -Schönau ,
Nansenstraße 2 .

Die Einäscherung fand in Karlsruhe
in aller Stille statt .

Nach kurzem ' Krankenlager wurde
gestern unerwartet rasch unsere lb .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter u . Urgroßmutter

Elisabeth Elsele
geb . Dittes , im Alter von 85 J . in
die ewige Heimat abgerufen .
Diedelsheim , 13. Juli 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Eisele , Ratschrb .

Beerdigung : Mittwoch , 14.7.43 , 17 U.

Nach Gottes Willen entschlief heute
nach kurzem schwerem Leiden unser
lb . Vater , Schwiegervater u . Großv .

Pg . Carl Groos
Generalmajor a . D ., Ritter hoher Or¬
den , - kurz nach Vollendung seines
80. Lebensjahres .
Münster/Westfal ., Ev . Krankenhaus
Johannisstift , Kempten/Allgäu ,
Karlsruhe / Baden .

Diakonisse Anneliese Groos ; Ur¬
sula Heichele geb . Groos ; Hans
Bogislaw Groos , z . Z . b . d . Wehr¬
macht ; Studienrat Josef Heichele ;
Studienrätin Jlse Groos geb . Luntz ;
Hans Michael und Thomas Peter
Groos .

Nach kurzem , mit Geduld ertrage¬
nem Leiden verschied unerwartet
rasch heute vormittag 10 Uhr nach
einem arbeitsreichen Leben mein lb .
Mann u . guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager u . Onkel

Joseph Zimmermann
Landwirt , im Alter von 74 Jahren .
Altschweier , 12. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Fra « Karoline
Zimmermann geb . Meier mit Kin¬
dern und Verwandten .

Beerdigung am Donnerstag , 15. 7.,
vormittags 10 Uhr . —

Nach schwerem Leiden verstarb am
13. Juli meine Id . Frau

Maria Späth
geb . Geier , im Alter von 76 Jahren .
Karlsruhe , Amalienstr . 22 , 13. 7. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Georg Späth u. Geschwister .

Beerdigung : Donnerstag , 13 Uhr ,
auf dem Hauptfriedhof .

Handelsregister

Meine lb . Frau , unsere herzensgute
Mutter

Christiane Rösch
wurde uns heute nacht nach langer
schwerer Krankheit im 77. Lebens¬
jahr durch den Tod entrissen .
Karlsruhe , Yorckstr . 7, 12. Juli 1943.

In tiefer Trauer :
Friedrich Rösch u . Angehörige .

Beerdigung : Donnerstag , 15. Juli ,
13.30 Uhr .

Die uns zu dem schweren Verlust
meines lb . Mannes , uns . gt . Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Ur -

großvater
*, Bruders , Schwagers u .

nkels Philipp Nonnenmacher aus¬
gesprochene aufrichtige Teilnahme
gab uns den Beweis der Wertschät¬
zung , die man ihm allseits entgegen¬
brachte . Wir bitten für das Mit¬
empfinden , für die Kranz - u . Blu¬
me nspehd . u . all denen , die ihn zur
letzten Ruhe geleiteten , uns . herzl .
Dank entgegen zu nehmen .

Frau Emma Nonnenmacher Wwe .
für alle Angehörigen .

Khe .-Rüppurr , 12. Juli 1943.

Statt Karten ! Für die wohltuenden
Beweise herzl . Anteilnahme beim
Hinscheiden meines lieben Vaters
Max Frey , Möbelhaus , sowie für
die Kranzspenden u . Begleitung zur
letzten Ruhestätte sage Ich allen
meinen innigsten Dank . Insb . Dank
der Freiw . Feuerwehr für die ehr .
Worte u . Kranzniederlegung , dem
Herrn Geistl . Rat Fischer für die
liebevollen Krankenbesuche , sowie
den Schwestern für die aufopfernde
Pflege .

In tiefer Trauer : Ober -Gefreiter
Fritz Frey , z . Z . in Urlaub . '

Bühl , den 12. Juli 1943.

Für die uns beim Heimgang un¬
serer Heben Entschlafenen Fgn .
Hermine Kraft erwiesene Anteil¬
nahme danken wir herzlichst .

Die Hinterbliebenen :
I . A . Fritz Echternach .

Bruchaal , 12. Juli 1943.

Amtliche
Bekanntmachungen

B.-Badfen . Stadtwerk « , Abt . Verkehrs -
betriebe , Frühwagen für den Be¬
rufsverkehr . Ab Montag , den 12.
3u-W 1943, verkehrt weikiags sin
Frühwag 'en
— Oberbeuern '
ab Brahmsplatx
ab Keimstraß 'e
ab Langemajckpl .
ab Leop .>lchplatz
ab Bahnh . B.-Bad .
ab R.-Wagn «er -Pl .
ab Dreieichen
ab Hubertusstraße

— an A 5.35 Uhr
4.35 ab
4.38 ab
4.41 ab
4.43 ab
< 46 ab
4.49 ab
4.52 ab
4.56 ab

an Bahnh . B.-Oos Y5 .00 ab

5.31
5.28
5.25
5.21
5.16
5.13
5.10
5.06
5.00

Bitte a us 's ohnei den 1
Offenburg . Ausgabe von Frühkartof¬
feln . An Stelle der a<jfg -eTuten « n
2 log FrüMeartoMeln su -f den Ab¬
schnitt N 32 cter Nährmittellearte
der 51 . Versorgungsperl -od -e für die
Zeit vom 13. bis 19. 7. 43 werden
ab sofort 3 kg Frühkartoffeln aus¬
gegeben . Der Landrat des Kreises
Offenbiirg • Ernährung sa m t Abt . B.

Baden -Baden . Handelsregistereintrag
Abt A zur Firma Ju -Hus Redel , Fa¬
brikation und Vertrieb biologischer
und pharmazeutischer Präparate in
Baden -Baden : Die Firma >«4 geän¬
dert und lautet fortan Xilfus Redel ,
Fabrik biologischer und pharmazeu¬
tischer Präparate in Baden -Baden .
Baden -Baden . 8. 7. 45. Amtsger . I

Wohnz . u. Schlafzimmer , Nußbaum
pol ., alt . gut erhalt . Teppich zus .
500 M . Gasherd , we -iß , SM., zu
verJc . od . Tausch g -eg . Piano od .
Harmonium . 13 57667 Führ .-V. Khe .

Holzbettatelle , weiße , mit Patent¬
rost . evtl . 3teil . Matratze gegen
FIsschrank zu tauschen . S3 57708
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Größeres Unternehmen der eisen - u.

metallverarbeitenden Industrie (Bo¬
denseegegend ) sucht zum baldi¬
gen Qder späteren Eintritt Inge¬
nieure und Techniker für Arbeits¬
planung und -Vorbereitung (mit
Refakehntnlssen ) , Konstrukteure u .
Zeichner . Stenotypistinnen u . Kon¬
toristinnen . Bewerbungen 57829
Führer -Vertog Karlsruh e .

Sprechstundenhilfe f . rahnärztl . Pra¬
xi s ges . CS] 57735 Fuhrer -Verl . Khe .

Mädchen für Geschäfts haus halt so
fort gesucht . Stuhlmüller , Graben

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthllfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe , Hebel¬
straße 21. Ruf 606 .

Bedienung zur Aushilfe sof . ges .
Konditorei Leinweber , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 153. (57680)

KUchenmädchen , kräftig , gesucht .
„ Zum Schwanen "

, Offenburg .
Putzfrau 3 Stunden für Mittw . vorm .

ges . Khe ., Karlstr . 104. b . Kühn .

Stellen - Gesuche
Mann , 60 3., rüstig , gesund , fleißig ,

sucht Vertrauensposten als Auf¬
seher , Portier , Lagerverwalter od .
ähnl . g ) 57649 Führer -Verlag Khe .

Arbeiter , 20 Zahre . sucht sof . Dauer¬
stellung . Eugen Butz , PhiHppsburg
LB ., Salmstraße 1. (57691)

Fräulein mit Kenntnissen in Steno u.
Schreibmaschine sucht passende
Stellung . El 57579 Führ .-Verl . Khe .

Frau , junge , sucht Beschäftigung in
Bäckerei (Laden ) . El 57762 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett mit Matratze geboten ,
Volksempf . od . Opörnglas , Per im
gesucht , ta 57695 Führer -Verl . Khe

Kinderbett , s . gut erh ., 25 Jl)l , zu
verk . od . gegen Kinderklappstuhl
zu tauschen . Knopf , Karlsruhe ,
Weltzienstr . 4. II . An zus . zw . 12—15.

Oeldruck , gerahmt , „ Schwanenteich "
,

gebr . Chaiselongue gegen gut erh .
Korb -Kinderwagen zu tauschen . [3
57758 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , elektr ., (Siemens , 110 V ). ca .
130 cm Ig .. 3 Heizplatten , Wärme¬
ofen , Backofen , Grilf , Abstellplatte ,
gegen Haush a Mge braue h s g e g e n-
stände u . evtl . Aufzahlung zu tau -
sehen . C3 57756 Führer -Verlag Khe .

Brotschneidemaschine ru tauschen
geg . Sterilisiergiäser u . Küchenge¬
räte . El 57749 Führer -Verl . IChe.

Silberbesteck (WMF) , je 3 Messer ,
Gab ., Löffel u . Dessertbest ., auch
je 3 u . Kaffeelöffel , gegen gutes
Herrenrad mit Zubehör u . guter
Bereifung zu tauschen gesucht . E3
GE 1554 Führer -Verlag Gernsbach .

Tier mar kt
1 Zugochse , schwer , u. Gap ., ru ver -

kaufen . F. Fuss , Ottersweler 35.
Nutz , und Fshrkuh , gute , zu verkf .

Plittersdorf , Seefeidslr . 333.
Nutzkuh , gute , mit dem 1. Kalb ,

umständeh . Zu verkaufen . Hohen -
wettersbadv . Hau , Nr . 6.

Milchkühe , Fahrkühe u. hochträcht .
Kalbinnen treffen Freitag ein .
Hsas ». O ftenbjtg ,

Rind , 6 Mon . alt , zu verkauf . Stein -
mauern , Lindenstr . 30. (280B)

Milchziege , gute , geg . 1jähr , fette
Schlachtziege zu tausch . E. Koch ,
Daxlanden , Rappenwörtstraße 14

Vermischtes
Unterkunft f . kurze Zeit für ITZähr.

Jungen , Oberschüler , gesucht .
El 57723 Führer -Ver lag ^ Karlsruhe

f Zimmer , leere , mit etwas Küchen
berrütz ., im Schwarzwa -Id von Jg
Frau , gebild ., mit 23/«j . Kind ges
El 57495 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Welche alleinstehende Frau bewohnt
unentgeltlich mit voller Verpfle¬
gung ein kl . schönes Einfam Iii e n-
häuschen bei allein st eh . älterem
Ehepaar mit ? El 57755 Führ .-V. Khe

D. Schäferhunde , 2 R., 1 H., 11 Wo
alt . mit Stammb ., ru verkaufen ,
A. Eisen , Würmersheim bei Dur¬
mersheim ^ - (57SS9)

3 Z.-Häsinnen , D.R.Sch ., 2 Rammler ,
bl . Wiener , 5 W . al 't , ru verkaut
Volk , Karlsruhe , Goethestraße 77.

Entlaufen
Alredale , junger , entlaufen . Gegen

Belohnung abzugeben bei Mende ,"Passage 1, Ruf 1206, Khe .

Eisschrank gesucht . Tausche auch
Burschenazug , Größe 14— 18 Jahre
Hengst , Khe . , Feierabendweg 38.

Kater , braun u. »chw . getig ., kastr .,
Lederhalsband , in Weststadt ent¬
laufen . Nachricht an Kaiser , Khe .,
Sofienstraße 107 a . Ruf 1477.

1 Kinderwagen , G 'reif Matr . u . Wa
gengarnitur , s . g . erh ., 1 Kinder -
Sportwagen , gebr ., Schuhe , Gr . 20,
1 Jäckchen , 1 Häubchen geboten
Gesucht Anrug , Mantel für 16jähr .,
schlanken Zungen , ta 57648 Füh
ror -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Stubenwagen , sowie
Kinder -Ski geb . Suche vollständi
ges Herren -Fahrrad . Dieckmann
Karlsruhe , Wendtstraße 3 .

D.-Rad , Staubsauger . 120 V., Kinder¬
wagen , H.-Schuhe 41. D.-Mantel ,
K.-Schuhe , K.-Badewanne , K.-Kojb -
sitz , El. Heilapp . gebot . Gesucht :
Mädchenrad , Staubs ., 220 V.. Fern -
glas . Photo . El 57701 Führer -V. Khe .

Tausch
Sport -Kleid , Crem , mittl . Größe ge¬

boten , Gesucht Korkschuhe oder
weiße Pumps , Größe 37. El 57615
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenpullover , grün , u. sportl . eleg .,
mit Ig . Ärm . gebot . Gesucht : el ^ g .
zweiteiliger Badeanrug . Gr . 40/42 ,
oder Damen -Hutkoffer . EI 57709
Führer -Verla -q Karlsruhe .

Herrenrad , sehr gut erhalt ., gegen
ebens . Damenrad zu tausch , ges .
S 57693 Führer -Verlag Karlsruhe

Radio (Thomson -Super -Het ), Wech
sei ström geboten . Gesucht nur
gutes Gleich - od . Allstromgerät .
Karl Schnepf , Offenburg , Fried¬
richstraße 68 . (3341)

Violine , kompl ., gegen Fahrradbe¬
reifung , (28X1X75 ) ru tauschen
El 3340 Führer -Verlag Offenburg .

D.-Bademantel f . kl . Figur geboten .
6 Frottierhandtücher oder 3teil .
Wäschegarn >itur , Gr . 44, gesucht .
Bl 57750 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schlafanz ., D.-Rad , elektr . Kocher
geb . Suche Schreibmaschine für
Kriegsversehrter ? zur Umschulung .
B 57660 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto Exakla , 3,5 , 1000 S ., sehr gut er¬
halt ., mit Schlitzverschluß u . Be¬
lichtungsmesser gegen Akkordeon
ru tauschen . El 57776 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

D.-Halbst ., Gr. 37, mit nied . Absatz ,
ges . Gebot . Sommerschuhe . 37V,.
gegen Aufzahlung . EI 57710 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 38—39, geboten . Ges .
dunkefbl . Seiden - od . Spitzen -
mante !.ja 57730 Führer -VerL _ Khe .

H.-Schuhe , Gr . 42, gut erhaH . , geg .
D.-Schuhe (5umps ) , schwz ., Gr . 40,
zu tauschen . &R. 3624 Führer -
Verlag Bruchsal .

H.-Schnürschuhe , Gr . 411/», schw ., we -
niq getr .. geg . eben « . Gr . 43 zu
tauschen , ta 57703 Führer -Veri . Khe .

Schaftstiefel , sehr gut erh . . Gr . 43,
geboten , gesucht Hohner -Ziehhar¬
monika (10 Bässe ) ia 57718 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Selbstauslöser , Stativ u . Foto mit
Bild f . 6X6 od . kleiner ges Tausche
evtl . Kodak jun . 6X9 . E ! 57766 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , gute , geb . Gut er¬
haltenes Damen -Rad gesucht .
G3 57665 Füh rer -Verlag Karte ruhe

Handdynamo -Taschenlampe geboten .
Gesucht H.-Stiefel , Gr . 40, oder
H.-Regenmantel , mittl . Gr . £3 57656
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen , Kochplatte , Tauchsieder ,
alles 220 V., Schlittschuhe gebot .
Gesucht Staubsauger , 110 Volt , und
Lederhose f . 5jähr . Jungen gegen
Aufzahlung . EI 57696 Füh rer -Ver -
lag Karlsruhe .

K.-BUcherranxen geg . gut erh . Knab .-
Schuhe , Gr . 28, ru tauschen geg .
Aufra +vl. ia 57705 füh rer -Ver f. Khe .

Unterricht
Wer erleil » Jungem Mann Unterricht

in Schreibmaschine und Stenogra¬
phie ab sofort für 4— 6 Wochen ?
ia BA 3057 Führer -Verlag B.-Baden .

Wer gibt meinem 14jährigen Sohn
Klavierunterricht ? C3 57781 Führer -
Verla g Karlsr uhe .

Deutsch , Französisch uT Italienisch
erteilt Fräule *n Hetzel , Karlsruhe ,
Amalienstraße 71.

Verloren - Gefunden
Brillantring , wertvoller , im Central

Palasl od . Kaiserstr . zwisch . Post
u . Herrens tr . verloren . Ab rüge b .
geg . gute Belohn , im Fundb . Khe

Armband , gold ., am Samstagnachm .
auf d . Wege Kaffee Bauer , Mühl¬
burger Tor verloren . Abzug , geg .
Belohnung im KDW . Karlsruhe .

Kettenarmband , gold . , vor Wochen
verloren . Gegen gute Belohnung
abzugeben : Fundbüro Karlsruhe .

Kleiderkarte Willy Kare her , geb . 18
8 03. rwischen Rhein - und Hardt¬
straße verloren .Abzugeben Khe .,
Fabrikst raße 3. (57757)

4. Reichskleiderkarte verloren . Ab
ru geben Karlsruhe , Südends tr . 24.
Dr . H. Zwilling .

Kinderschuh auf dem Wege Ad .-Hit -
ler -Platz —BUmenstr . verloren . Ab¬
zugeben gegen . Belohnung Khe .,
Melanchthonstr . - 3 . (57777)

Basttasche , Inhalt weißer Arbeits¬
mantel und Brille . Montag mittag
12.20 Uhr auf dem Weg von Rint¬
heim nach Fa . Wolff & Sohn ver¬
loren gegangen . Abruq . geg . Be -
lohnung Fundbüro Karlsruhe .

Dreiecktuch , blau - rot -silber gemu¬
stert , Montag vorm . auf d . Kaiser¬
straße zwisch . Wirschstr . u . Haupt¬
post verloren . Abrugeb . geg . Bei .
bei Haniel , Khe ., Kaiser 5tr . 231.

Frauenweste . Wer hat am 2.JuH 1943,
abends 8 Uhr , auf der Strafte von
Neuweier nach Steinbach eine
dunkelblaue Frauenweste gefund .
Der ehrl . Finder wird gebeten ,
gegen gute Belohnung im Hause
Nr . 61, Neuweier , dieselbe ab rüg .

Haushaltleiter , 1,90 m Ig ., massiv ,
sehr gut erh ., geboten . Gesucht
gl eich wert . Handleiterwagen . EI
57666 Füh rer -Verlag Karls ruhe .

BremshUlse f . Auf lauf bremse verlor .
Abzugeb . Fritz Hammer, ' Karlsruhe .
Stein Straße 5. (57719)

Geldtäschchen mit Inhalt gefunden
Kond . Leinweber , Khe .,Kalserstr .153.

Wer mein Ecke MoItkestrafte und
Schlieffenstr . Khe . , befest ., auf m
Geschäftszimmer hinweis . Schild
an sich genommen hat , wird
gebeten , es gegen gute Belohn ,
an mich abzug . Robert Schneider ,
Rechtsanwalt , Karlsruhe , Moltke -
strafte 5, Ruf 1437. Geschäftszeit
8—1'2, V,5 - V,7 . Samstags 8— 1 U-hr

Wer nimmt al>s Beiladung kleinere
Sachen mit von Karlsruhe — Mün¬
singen (Württbg ) .? ta 57740 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer hat Möbel zum Beiladen nach
dem Bayerischen Wald ? EI 57788
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer stopft Strümpfe und flickt
Wäsche ? EI 57759 Führer -Verl . Khe

Mädel , gebild ., gesundes , Mitte 20
würde gerne Sonntagnachmittags
Kleinkind (nur aus gutem Hause )
ausfahren , evtl . zur Unterstützung
der Mutter . EI 57620 Füh rer -Ver
lag Karlsruhe .

Theater
Badi *che » Staatitheater . Großes Haui .

14. 7., IS—17 Uhr . f . NSV . Bunter
Nachmittag . 19—22 Uhr , 29. Mi
Miete . Korn . „ Idothea " . — 15. 7.,
19—22 Uhr . 29. Do .-Miete , „ Ido¬
thea " . — Kleines Theater . 19—21.30
Uhr . für KdF ., „ Da , Land de »
Lücheln, " .

Filmtheater
UFA-THEATER und CAPITOL. Täglich

2.30, 5.00, 7.30 Uhr . L. Waldmülier ,A . Matterstock In „ Ein Walzer mit
vir ". Jugend über 14 Jahre rugel

GLORIA . Bitte Anfangszeiten beach¬
ten . 2.00, 4.45, 7.30 Uhr Willi Forsts
„ Operette ". Ein musikalischer
Großfilm mit W . Forst , M. Holst ,
P. Hörbiger u . v . a . Zugend nicht
rügelassen . Ab ends num eriert .

PAll . 2.30, 5.00. 7.30 U. Letzte Tage !
„ Der Schritt ins Dunkel " . R.Wanka ,L. Adina . Abenteuerlich spannend
sensationell . Jugend mcht zuge !

RESI. Der große Erfolg . „ Das Ferien¬
kind ". H. Moser , menschl . sympa¬
thisch u . liebenswert . Jugendl . zu¬
gelassen . Beginn 2.30. 5.00 , 7.30 .
Mit Kul-turfilm und Wochenschau

ATLANTIK. „ Die Sache mit Styx ".
Kriminalfilm . Jugend verboten .
Täglich 3.00 , 5 .15, 7 .30 Uhr .

KAMMERLICHTSPIELE Karlsruhe zei¬
gen „ Kongo -Exprefi " . Jugendliche
rüge ia ss . Bo g 3.00 , 5.15, 7.50 Uhr .

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen die große Ausstattungs -
Operette „ Maske in Blau " . Wo¬
chenschau . Beg . 3.30, 5.45, 8.00 Uhr .
Jugendliche ^ nicht zuge lassen !

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morg . 3.30, 5 .45, 8.00 „ Die Letzten
von Giarabub " . Ein Heldenschick -
sal . Wo chenschau . Jugend ru gel .

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen „ Die große und die kleine
Welt " . Wochenschau . Beg . 3.30,
5 .45, 8.00 . Jugend 1!, nicht rügetess .

Durlach . M.T. Letzte Tage . 5 u . 7.30
Uhr „ Unter Ausschluß der © Öffent¬
lichkeit ". Kulturfilm „ Schwarzwald¬
fahrt " . Neue Tonwoche . Jugend
nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5 u . 7 30 Uhr , Sonntag « ab 3 Uh*
„ Kohlhiesels Töchter ". Jugend üb*
14 Jahre zugelassen .

Rastatt . Resi . Heute 20 Uhr . .Do'
dunkle Tag ". ^

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute ^
Uhr „ Tanz mit dem Kaiser " . Jugdl .
nicht rugel . Woc hensch au ru Beg .»

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.#
u . 19.30 Uhr „ Maske In Blau " .

Baden -Baden . Filmpalast . 16.30 un6
19.30 Uhr : „ Winternachtstraum " . ^

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute
bis einschl . Fr . „ Einmal im Jahr "*
Jugendl . ab 1>4 Jahre erlaubt .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Der Säfl*
gor Ihrer Hoheit " . (71356)

Konzerte
Rastatt . Mittwoch , den 14. Juli 1943,

im Rathaussaal 19.30 Uhr : Konzert
„ Mozart und seine Zeitgenossen

"'
veranstaltet vom Karlsruher Kaifl*
merguartett für alte Musik und
unier Mitwirkung von Kammersän¬
gerin Else Blank vom Landesthes -
ter Karlsruhe . Eintritt 2 .— Jl )l .

Veranstaltungen
CENTRAI 'PÄIAST Karltruhe . Viel

freude und viel Humor bring « ''
wir 19.30 Uhr li>r Aug © utvd Ohr -
Zwei Tage geht es noch »o well « '
a-uif un -serer Frohsinn - und Heite ' '
keilsleiter . Die Kapelle beliebt u.
bekannt , singt und spielt , wW
imm er am laufenden Band . ,

REGINA Karl,ruh » . Cabaret , Variete
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uh ' .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15]» Utif ;

Rastall . Carl Franz -Halle . „ Bunt «'
Abend " zugunsten der ORK. Mitt¬
woch , M. Mi 1943. nachm . 15 Uhf
u . absn <t , 20 Uhr . Vo .-verk . Buch -
handig . Kronenwerth u . Spindl « ^

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 1« u . 20.1
Konierte des Musikkorp » eine *
Res - Grenadler -Regimentt . _

Geschäftliche
Empfehlungen

Gewebesäcke , Wagenplanen . ZeIM '
Arbeitsklelder und dergl werde "
mühelos u . dauerhaft ausgebessert
mit Koltex -Gewebekeber . Kilodo »»
JtH 6.17. Drogerie Günther , Karl »'
ruhe , Zährlngerstrafte 55.

PANZERUT " . Luit- und Feuerschu ^
Türen und Dachbodenpiattsn .
Werktvert r. DIteer . Karts Mre - 300;

L. Brenner u. R. lang , Lebensmittel '
großhandlung , Khe ., Nowackanl .l 'j
wir haben vom 1» . 7. bis 24. 7. *>
Betriebsferien . (57734)

Kreis Rastatt
Ad . Hilbert , Rastatt . Fischausgab *'

3241—3650 . Mittwoch u . Donner *^
B.-Baden . Kauffmann . Flschverteiluntf

Mittwoch u . Donnerstag , 2901—3500-
Es können nur diese Nr . bedien }
werden . . (93# )

Offenburg . Die evang . Kirchensteu « r<
hebestelle ist bis 15. Aug . weg ^
Krank heil geschlossen . Die t&W'
gen Beträge können auf Post *
scheckkonto Karlsruhe 36442 eW '
bezahlt werden

Offenburg . Seefisch -Ausgabe . Dofl*
nerstao 9—12 u . 15- 18 Uhr : Burf ;1301— 1350 u , 1—250; Ptlrmann ,bis 620 ; Schlotter , 501—650 ; Seegs «''
1'701— 1800 und 1—200; Trltschl « '/301—600. (3345)

Verreist ! 13 —27. 3uH 1943. Vertrete '
Frau Dr. Korff , Reichenbach , Haupj *
str . 11. Ruf 2835 Lahr . Sprechstuno -
täglich Montag bis Freitag abd *-
5-7 U. Dr . Kelber , Seelbach b . Lahf*
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